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Abend - Ausgabe

Um diese Behauptung dem Leser gegenüber zu verifiziren ,
wollen wir ihm zunächst einmal den Fundort des Goldes

und seine Unerschöpflichkeit darzulegen versuchen . Ein un¬

gefähr 1500 m über dem Meeresspiegel liegender , sich von

Osten nach Westen erstreckender Höhenzug , der Witwaters -

(Nachdruck verbotet » )

Goldgewinnung im Transvaal .

Skizze aus den Goldfeldern Südafrikas .

Von H . van Lander .

Deutsches Deich .

Die konservativen Angriffe gegen Hohenlohe .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung
" wendet sich heute

a » leitender Stelle in einem als offiziell gekenilzeichneten ,

längeren Artikel gegen die Angriffe der konservativen Partei

auf den Fürsten Hohenlohe . In demselben heißt eS : Ein

Vorwurf gegen den Reichskanzler ließe sich von agrar -

freundlicher Seite doch nur dann erheben , wenn Fürst

.Hohenlohe die Thatsache der Entwicklung Deutschlands als

wünschcnsiverth und erfreulich bezeichnet hätte . Das sei nicht

geschehen , vielmehr habe er ausdrücklich hinzugefügt , daß er als

Agrarier unter dieser Entwicklung persönlich leide . Fürst

Hohenlohe habe die Bedeutung der Landwirlhschaft für unser

Vaterland und die Nolhwcndigkeit , sie zu schützen , voll an -

M erkannt . Am Schluß des Artikels wird gesagt : Fürst

Hohenlohe sei der Thatsache eingedenk , daß sich nach meusch -

g lichem Ermessen seiiw Laufbahn ihrem Ende nähere . Er

glaube die ihm verliehenen Fähigkeiten nach bestem Wissen

| und Gewissen zum Wohle des deutschen Vaterlandes und

s Preußens angewandt zu haben . Er fürchte nicht , daß sein

p im Laufe eines laugen und arbeitsreichen Lebens erworbener

^ staatsmännischer Ruf durch die Gegnerschaft einzelner poli -

g tifther Gruppen geschädigt werden könnte .

Delbrück über den K r
' i e g .

Ncbcrwiegend gehl bei uns wie im übrigen europäischen
F Festlande die Meinung dahin , daß die Lage der Engländer

i in Südafrika so gut wie trostlos sei . Ein endgültiger Sieg

der Buren wird beinahe allgctnein erwartet , und auch wenn

man sich bemüht , persönliche Neigungen und Abneigungen

möglichst aus dem Spiel zu lassen , glaubt man , in aller

1 Objektivität zuletzt zu diesem Schluß kommen zu müssen .

| . Die Ansicht wird indessen von einem beachtcnswerthen

Beurtheiler nicht gctheilt , wenigstens nicht so ohne Weiteres ;
; und da mau in dieser großen Frage gern jede , mit Gründen

vorgetragene Meinuilg hört , so mag cS sich rechtfertigen ,

| daß wir hier dem Professor Delbrück das Wort geben , der

| sich im Januarheft der „ Preußischen Jahrbücher
" unter

Anderem folgendermaßen vernehmen läßt : „ Selbst wenn

; sie ( die Buren ) Ladysmith , Mafeking und Kimberley ein¬

genommen und alle ihre Kräfte für den Feldkrieg frei haben ,

so tritt erst die schwerste , die positive Aufgabe der Strategie
- an sie heran , ihrerseits dem feindlichen Heere auf den Leib

zu gehen und es in rangirter Schlacht zu überwältigen . . .

Wären die Buren und Engländer allein auf der Welt , so würde

man sogar sagen müssen , daß die Sache für die Buren
‘

noch immer ungünstig steht . Denn unzweifelhaft können

die Engländer das Kriegführen länger aushalten als sie . . .

Wird die Noth größer , so werden sie zuletzt auch unter

ihren mohammedanischen Unterthanen oder bei sonstigen Halb -

barbaren werben . Das ist Alles nur eine Frage des Geldes

und des Entschlusses . Auch ohne allgemeine Wehrpflicht

kann ein Volk wie das englische wohl eine Feldarmee bis

zu 150,000 Mann aufstellen . Die Engländer sind es von

je gewohnt gewesen , im Anfang ihrer großen Kriege Nieder¬

lagen zu erleiden und endlich doch zu siegen . So ist es

Der Krieg in Südafrika .

Bom östliche « Kriegsschauplatz .
hd . London , 20 . Dezember . Ein ausführlicher Bericht des

„ Daily Telegraph
" über die Schlacht om Tugelaflusse erwähnt ,

datz General Buller die Kavallerie und die Artillerie in feinen
beiden Flanken hatte . Damit fällt die Annahme , daß Buller große
Flankeitbewegungen ausführen wollte .

wb . London , 20 . Dezember . Das „ Reutersche Biireau " meldet
aus Lourenco Maraues vom 16 . ds . : Wie hier verlautet , eroberten
die Buren bei Colensoe 13 Wagen mit Munition . Vermuthlich
handelt es sich dabei um Wagen , die zu den zehn Gefchützeii ge¬
hörten , welche den Buren in die Hände fielen . In diesem Falle
könnten die Geschütze wohl von den Buren gegen die Engländer
verwerthet werden .

hd . London , 21 . Dezember . Es wird berichtet , daß nach der
Schlacht am Tngela 100 Freiwillige die von den Engländern zurück -

gelassenen Kanonen einholten . Dieselben waren in keiner Weise
I beschädigt . ( ? ? D . R .)

ihnen im 7 - jährigen Krieg , im Napoleonischen und noch im

Krimkrieg ergangen . Es liegt das in ihrer ganzen Slaats -

verfassnng , die gute systematische Vorbereitungen für die

großen Aktionen ausschließt , aber starken Persönlichkeiten
Raum gewährt , die zuletzt Alles wieder in Ordnung bringen .

Ob das auch noch in unserer Generation zutrifft , muß erst

die Erfahrung lehren , jedenfalls aber darf man ans den

bisherigen Niederlagen bei der Natur dieses Staatswesens

endgültige Schlüsse auf einen Niedergang noch nicht ziehen . "

So Delbrück ; ob er Recht hat , muß allerdings auch erst

„ die Erfahrung lehrens .
*

* Kof - und Uersanal - Uacheichten . Admiral Köster ,
Geueral -Jufpekteur der Marine und Chef der Marine - Station der

Ostsee , ist vom Kaiser zum Flottenchef für die nächstjährige tzerbst -

iibnug der Flotte ernannt worden . — Wie der „Lokal -Anzeiger
aus Paris meldet , wird der französische Militär -Attachö bet der
Berliner Botschaft , Oberstleutnant Graf v . Foucauld , in nächster
Zeit eine höhere Charge erhalten , was allgemein als ein Zeichen
feiner im Prinzip bereits beschlossenen Abberufttng angesehen wird .

* Kerstin , 21 . Dezember . Die Zahl der im Jahre 1899 bei
den preußischen Justizbehörden beschäftigten Referendare hat
die Ltöhe von 4314 erreicht . Während sich in den Jahren 1887
bis 1891 eine nicht erhebliche Abnahme der Referendare bemerklich
aemacht hatte , ist ihre Zahl von da ab stetig gestiegen . Gegen das

Jahr 1892 hat eine Zunahme der Referendare um rund 1400 statt -

gefttnden .
* Nir Lanaluortage . Rach einer zuverlässigen Berliner

Meldung der „ Köln . Volksztg . " ist die Einbringung der erweiterten

Kanalvorlage im preußischen Abgeordnetenhause nicht vor Ende

Februar zu
'

erwarten . Es werde mit Aufgebot aller Kräfte an
der Ausarbeitung der Erweiterungen gearbeitet , jedoch seien die

nothwendigen Vorbereitungen so weitläufig , daß sie nicht vor Ende
Februar beendet sein könnten .

* Kiautschou . Zu den Berichten über bett ungünstigen
Gesundheitszustand in Kiautschou erfährt die „ Post

"
, es be¬

stehe bestimmte Hoffnung , daß die sanitären Verhältnisse sich bessern
werden , wenn erst einmal die umfangreichen Erdarbeiten vollendet
und genügende Unterkuuftsräume für alle Personen geschaffen sind .

* § amoa . Das Rentersche Bureau meldet ans Apia vom
13 . d . M . : Der deutsche Konsul kündigte formell an Bord dcs

„ Cortnoran " die bevorstehende Annexion der Samoa -Inseln durch
Deutschland an . In Erwid . rttttg auf die Anfrage mehrerer
Häuptlinge der Mataasa - Partei erklärte er , die Samoaner könnten
einen eigenen König haben . Sie tfaeilten dem Konsul mit , daß
Mataasä gewählt werden würde . Nachdem sodann die Malaafa -
Leute ihre Regierung für etablirt erklärt hatten , vertrieben sie die
Malietoaner aus den Dörfern und Unruhen scheinen bevorzustehen .
Die deutsche Flagge wurde gestern über dem Gerichtsgebäude
gehißt und die geschehene Annexion offiziell kundgegeben .

„ Am Golde hängt ,
Nach Golde drängt
Doch Alles ; ach , wir Artneu I"

Kein historisches Ereigniß hat die tiefe Wahrheit diese ?

s Stoßseufzers Margarethens in neuester Zeit so drastisch er -

r wiesen , als der Ausbruch des südafrikanischen Kriegs . Daß

aber zwei Nationen sich in einen blutigen Krieg stürzen des
' Goldes wegen , lenkt natürlicher Weise die Aufmerksamkeit

der Zuschauer der sich entwickelnden Ereignisse auf die Gold -

t selber hin , derentwegen der mörderische Streit im letzten
r Grund hcraufbeschworen wurde .

Die Betrachtung des südafrikanischen Dorado in seiner
! Ligenart muß bei dem Leser zunächst alle etwa gehegten

; wetisch angehauchten Illusionen zerstören , denn nirgends in

der Welt geschieht die Gewinnung des edeln Metalls auf
? so nüchterne , berechnete und darum so unendlich prosaische
f Weise , als gerade in Südafrika . Vergebens sucht dec

Fremde , dessen Phantasie durch die Werke eines Bret Harte ,
~ Mark Twain , Gerstäcker u . A . befruchtet ist , die ihm bisher
t vorschwebenden Gestalten mit Waschpfannen und Schaufel ,

vergebens hofft er von faustgroßen „ nuggets
" oder Gold¬

klumpen zu hören , die wie Bachkiesel im Sand des Flusses
: zerstreut nmherliegen . Nichts von alledem ! — Und doch

tz sind die südafrikanischen Goldlager die reichsten , die die

; Welt seit ihrer Erschaffung gekannt und — man darf wohl

j sagen — je wieder kennen wird . Südafrika ist das fabel «

M hafte Ophir und es gicbt nur ein Ophir !

Rand , oder auch der Kürze halber nur „ Rand "
genannt ,

zieht sich in der Nähe der Stadt Johannesburg dahin , und

dieser ganze Höhenzug ist ein einziges , riesiges Goldlager .
Die Formation ist Sandstein . Auf dem Höhenrücken treten

in großer Menge eigentliche Flötze zu Tage , welche von

verschiedener Mächtigkeit und einander ziemlich parallel ge¬

lagert sind . Nach Süden fallen sie alle ziemlich steil ab ,
namentlich int östlichen Theil des Höhenzuges . Der Austritt

des Flötzes heißt „ outcrop
“

, und solche outcrops ziehen sich

nun ganze 35 km östlich von Johannesburg bis Boksburg
und ungefähr 40 km westlich bis nach dem in der Geschichte
Transvaals berühmten Krügersdorp hin . Der goldhaltige

Höhenzug hat also die respektable Lauge von rund 80 km .
Unter den Flötzen kann man mit Leichtigkeit folgende

unterscheiden : Das „ Main - Neef
" oder den Hauptflötz Er

ist durchweg fast 3 m stark ; sein Goldgehalt ist jedoch

nicht gerade groß , er liefert dennoch ' /i bis ’/g Unze Gold

pro Tonne Erz . Dem Hauptflötz parallel läuft der so¬

genannte „ Maitt - Neef - Leader " oder Führer des Hauptflötzes ,
welcher von einigen Zoll bis zwei Fuß und darüber stark

ist . In größerer Entfernung wird der Main - Reef auf
beiden Seiten von je einem Flötz , dem „ North - Ncef

" und

dem „ South - Reef
"

, begleitet . Sowohl der Leader als auch

diese beiden vorgelagerten Flötze haben einen Goldgehalt
von 2 — 5 Unzen pro Tonne Erz , sind also dem Main - Reef

an Gold bedeutend überlegen . Alle Flötze bestehen ans

unendlichen Quarztrümmer » , die eutweder durch eisenhaltigen
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hd . London , 20 . Dezember . „Daily Telegraph
" meldet an »

Chieveley vom Samstag Früh 8 Uhr : Heute Morgen hörte
man Feuern bei Ladysmith . Unsere Matrosen sandten ein paar
Granaten gegen einige „ aufdringliche Buren "

( !) ans Colensoe .
Die meisten

'
englischen Verwundeten wurden nach den Hospitälern

in Eastcourt , Pietermaritzburg und Durban geschickt . Die gefallenen
Engländer werden heute begraben .

hd . London , 21 . Dezember . Die „Times " veröffentlichen
folgendes Telegramni aus Chivetey vom 16 . d ., 6 Uhr 45 Min .
Abends : Nachdem wir den Versuch gemacht haben , nach Beendigung
der Schlacht am Tugela die verlorenen Geschütze wiederzuerobern ,
was jedoch nicht gelungen ist , verhandelten rott mit den Buren

wegen Gewährung eines Waffenstillstandes . Dieser wurde uns

gewährt und wir find augenblicklich damit beschäftigt , die Tobten

zu begraben . Das gestrige Gefecht wurde von General Buller und

Clery persönlich geleitet unter deut fürchterlichsten Feuer deSFcindeS .
General Clery und dent Flügel -Adjutant des Generals Buller
wurden die Pferde unter dem Leib gelobtet . Die Buren halten
den Tugelafluß vollkominen besetzt und es ist unmöglich , denselben

zu überschreiten . Leute , die mit dem Lande einigermaßen vertraut
sind , werden dies begreiflich finden . — Nach späteren Meldungen
sind die Verhandlungen mit den Buren betreffend der Verwundeten
und Gefallenen noch nicht beendet . Die Buren errichten starke
Verschanzungen auf der anderen Seite des TugelaflusseS , die
26 Meilen von dem englischen Lager entfernt sind .

Bom nördlichen Kriegsschauplatz .
hd . London , 20 . Dezember . Der komutaudirende General IN

Kapstadt telegraphirte dem KriegSininisterium , daß General
French am Montag mit dcu Neu - Seeländeru nach JaSfontein Farm ,
drei englische Meisen östlich von der Stellung der Buren , rückte .
Als aber die Buren vorgingen , zog sich French zurück . Von
General Gatacre liegen in Kapstadt keine Nachrichten vor .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
hd . London , 21 . Dezember . Nach einer Depesche aus MclhucnS

Lager vom Samstag hat derfelbe am 18 . d . M . Vorräthe auf 15
Tage erhalten , sodaß er also am 28 . ohne Nahrung sein würde .
Ungefähr um dieselbe Zeit müssen auch die Vorräthe in Kimberley
nach den Berichten des Kommandanten Kekcwich erschöpft sein . In
Kimberley sind 10,000 Kaffern eingeschlossen . — Unter dem 6 . dS .
wird aus Mafeking gemeldet , das Schutzgebiet -Regiment rückte
heute näher an die Südostseite der Stadt heran , auf welche die
Buren ihr Belagerungsgeschütz richteten . Ein Gefecht zwischen den
beiderseitigen Scharfschützen fand nicht statt . Abends konnten die
Einpfünder - Geschosse der Buren die unteren Theile der Stadt er¬
reichen . Da jedoch die Buren jedesmal , wenn sie die britischen
Stellungen zu erstürmen versuchte » , heftiges Feuer erhielten , so
beschlossen sie , die llcbergabe der Stadt durch Hunger und
Durst mit Hülfe zeitweiser Beschießungen zu er¬
zwingen .

hd . London , 20 . Dezember . „Daily News " meldet vom
Modder River , daß die Buren ihre Befestigungen täglich auS --
dehnen und verstärken , und zwar wurde dies mittels Ballon er¬
mittelt .

hd . London , 21 . Dezember . Ein Telegramm aus Modder
River meldet , daß die Buren die Wafferznfnhr 5 Meilen von der
Stadt Modder River entfernt abgeichnitten haben .

wb . London , 21 . Dezember Die „Times " melden an »
Modder River vom 16 . d . M . Vormittags : Bisher haben keine
weiteren Feindseligkeiten staltaefuuden ; heute tauschen beide Parteien
Mittheilungen über die Gefangenen und Verwundeten aus .

* * *
A Kapstadt , 19 . Dezember . (Von unserem Spezial -Korre¬

spondenten per Kabel über London .) Die einzige Meldung , die
vom Modderfluß vorliegt , ist die , daß General Cronje am Samstag
zwei englische Meilen von d m derzeitigen Lager der Methuenschen
Kolonne eine Eisenbabubrücke hat spruegen lassen . Methuen ist
offenbar jetzt vollständig nnthätig und wird sich höchst wahrscheinlich
aus die Defensive beschränken , bis Sir Charles Warren ein¬
trifft , um das Kommando an feiner Stelle zu übernehmen .
— Aus Kimberley haben wir nichts gehört , doch dürste
die Lage daselbst eine ziemlich schwierige sein , denn be¬
reits zur Zeit , wo Mcthuen zum Entsatz des Platzes auf¬

ober schwefelkieLführendett Thon mit einander verbunden

sind . In diesem Thon ist nun das Gold entweder in sehr

fein zerlheilten Flitterchen frei oder an den Schwefelkies

gebunden . In diesem Zustande hat man das Gold bis in

einer Tiefe von 720 m immer in unverringerter Menge

gefunden ! Welche Goldlager der Erde haben sich also mit

diesen messen können und welche können es jetzt ? — Der

Leser sieht ein , daß wir Recht hatten , wenn wir behaupleteu ,
daß die Welt seit ihrer Erschaffung keine reicheren Gold¬

felder gekannt hat und — kaum kennen wird , als die¬

jenigen Südafrikas .
Wir wollen nun auch die andere Behauptung verifiziren ,

daß die Goldgewinnung in Transvaal die prosaischste ist ,
die man sich denken kann .

Wo die vorhin erwähnten outcrops offen zu Tag treten ,
liegt heute Goldmine an Goldmine . Ueber den in die

Tiefe gehenden Partieen der Flötze , also südlich der vorigen

outcrops , liegt ebenfalls wieder Goldmine an Goldmine ,
und alle bestehen und floriren und werfen fabelhafte Divi¬

denden ab . Die an den outcrops arbeitenden Minen »

gesellschaftcn folgen den Flötzen mit geneigten Schichten und

treiben von ihnen auf verschiedenen Sohlen Querschläge in

das Gestein . Andere Minengesellschaften sehen sich ge¬

zwungen , tiefe Schächte anzulegeu , um zu den Flötzen zn

gelangen ; man nennt diese Gesellschaften , weil sie Tiefbau
betreiben , englisch : „ Deep Level Companies “ . Mögen sie
aber nun Tief - oder Flachbau betreiben , die Verarbeitung
der geförderten Erze ist bei allen ein und dieselbe .

Sowie eine der kleinen Kippkarren ihren Erzinhalt auf
einen Haufen entleert hat , wird zunächst von gewiegten
Kennern unter den Angestellten eine flüchtige Scheidung mit

der Hand vorgenommen , um zunächst das völlig taube Ge »
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Refidenz - Theater .

und doch auch zu künstlerischen Genüssen kommt , wenn

würdigen Gästen ein volleres Haus . Sch . v . B .

Mittwoch , 20 . Dezember : 1 . Gastspiel der französischen
Gesellschaft „ La Roulotte “ . Le celebre theätre Montmartrois de
Paris . Direktor : Georges Charton .

In Deutschland sind schon öfter , so vor einiger Zeit noch im

„ Kunstwort "
, Stimmen laut geworden , die einer Veredelung der

Tingel - Taugels das Wort redeten . Bei den Franzosen ist das
Variete -Thcater schon längst auf einer höheren Stufe angelangt
und hat sich zum Theil aus dem artistischen Milieu zum künstlerischen
durchgerungen , wobei Künstler ersten Ranges , es sei nur an Wette
Gilbert erinnert , dem Brettl eine höhere Weihe verliehen . So be¬
deutet denn auch Chartons Montmartre -Theater „ La Roulotte “ im
Grunde nichts anderes , als ein verfeinertes Variete , das allerdings
den Clown und Gymnastiker und viele Erscheinungen der Artisten¬
bühne verbannte , aber den Komiker unb die Chansonette dafür auf
den Schild erhob . Der Pantomime ist Unterschlupf gewährt , kleine
dramatische Scenen und Singspiele treten dazu , und so stellt sich
denn ein reichhaltiges und genügend vielseitiges Programm
zusammen , bei dem man sich bestens unterhalten kann
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die Kräfte so gute sind , wie die des Direktors Charton ,
die er eben auf einer Tournee durch Deutschland führt ,
und zwar sinnbildlich in dem grüngestrichenen Wohnwagen der
wandernden Schauspielgesellschaft , im Thespiskarren . Damit ist er
nun auch für drei Tage auf der Bühne des Residenz -Theaters
aufgefahren . Was diesem Karren zuerst entschlüpfte , um uns in
niedlichen Worten über seinen Inhalt zu belehren , das war etwas
ungemein Hübsches und Graziöses , nämlich Mademoiselle Francine
Lorer , die uns später als Clo -clo , die Geliebte eines verliebten
Mummelgreises , wieder begegnete , aber in dem Hoscnröllchen eines
Pagen , der in der reizvollen , verliebten Lüsternheit eines unschuldigen
Milchbarts seine schöne Herrin Mllc . A . Gene ! im stummen Spiel
umbuhlt und dem sie schließlich Gewährung zusingt , besonderes
Talent bekundete . Dies Chanson animee war mit einem
rnffinirten Geschmack in der verliebten Gruppe ansgestattet .
Vorgenanntes Fräulein Gene ! schien auch „nicht ohne "

zu sein , denn ein paar Nummern vorher besang sie ihre Geschichte ,
wie sie mit ihrem Schloßherrn techtelmcchtelte , wie sich die Folgen
bald bemerkbar machten , wie sie dann mit dem Pächter des Herrn
verheirathet wurde und wie sie mit diesem gemeinsam den guten
Herrn beweinte , als er im Krieg blieb . Wenn man ein so reizendes
Singschnäbelchen und süßes Stimmchcn hat , wie Fräulein Geuel ,
kann man , zumal auf französisch . Vieles sehr angenehm sagen , über
das der Moralist den Kopf schüttelt , wenn er sich vielleicht auch
nicht die Ohren zuhält . Man konnte gestern Abend fast den Ein¬
druck gewinnen , als würden einem , so namentlich auch von der
vortrefflichen , außerordentlich chic angezogeuen Sängerin Fräulein
Beatrice de Castilion mit ihren chansons modernes jene
leckeren Pralines angeboten , die der moderne Kulturmensch nicht
gern ausschlägt : erst Chokolade , dann in weiterer Steigerung
Fondant und schließlich — ( „ Jetzt aber naht sich das Malheur ,
denn dies Getränke ist Likör "

, singt Wilhelm Busch )
eine sehr starke , für Kinder allzustarke süße Füllung : Marasquino
oder Rum ! Auch die Vorträge der Herren wirkten zum Theil so ,
wobei man sich , zumal bei den schön vorgetragenen Liedern des
Herrn Clement - George , wundern mußte , mit welcher Senti¬
mentalität unter Umständen die Franzose » sehr lustige Sachen be¬
handeln . Wenigstens klang das pikante Chanson von dem neidischen
Frisirmantel , der die Reize der Geliebten grausam verhüllte , auch
im Vortrag kaum anders , als wenn wir recht gefühlvoll das schöne
Lied :■„ Guter Mond , du gehst so stille

" anstimmten . Welch künstlerischer
Reiz übrigens in diese Dinge zu legen ist , bewies die Duo - Scene
zwischen dem schon genannten Fräulein Geuel und jenem
Herrn Cläment : „ Dans le bois “

, wo zwei alle Leutchen in der
Erinnerung ihrer ersten Liebe schwelgen und zärtlich werden .

Ans Srrrrst und Leben .
* Kari Krlmerding ist , wie schon gemeldet , Mittwoch Früh ,

77 Jahre alt , in Berlin gestorben . Helmerding war schon seit
längerer Zeit schwer leidend . Mit ihm ist eine geschichtliche Er¬
scheinung aus dem Berliner Theaterlcben geschieden . Er war am
29 . Oktober 1822 in Berlin als der Sohn eines SchlossermeisterS
geboren und sollte gleichfalls Schlosser werden . Aber die Lust zum
Theater war in ihm zu mächtig , und nachdem er wiederholt auf
mehreren kleinen Liebhaberbühnen aufgetreten war , wandte er sich
ganz der Schauspielkunst zu . Im Jahr 1847 trat er zum ersten
Mal in Meißen auf und wirkte dann im Hemiigschen Sommer -
Theater in Berlin unter Direktor Kallenbach als Komiker .
Seine Schaffensstätte war vornehmlich das Wallner -Theater .
Hier wirkte er zusammen mit Anna Schramm , Keusche ,
August Neumann , Ernestine Wegner u . A ., 1865 halte ihn

Sranz Wallner , der damals das Königstädter Vaudeville -
Heater leitete , angeworben . Mit Wallner siedelte Helmerding

1864 an das Wallner -Theater über . Er fand hier ausgiebige
Gelegenheit , sein Können zu bethätigen . Eine natürliche Ver¬
anlagung setzte ihn in den Stand , das Leichte und Bewegliche des
Berlrncrthums zum vollen Ausdruck zu bringen . Dazu kam aber
bei ihm eine strenge künstlerische Zucht . Er setzte Alles daran ,
etwas Ganzes herauszubringen . Helmerding gehörte seiner Zeit zu
den volksthümlichsten Schauspielern . Der echte und rechte Berliner
meinte ein Eigenthumsrecht an Helmerding zu haben , als dem
besten Darsteller des Berlinerthums . 1878 löste Helmerding seine
festen Beziehungen zum Wallner -Theater .

* Verschiedene MMHeilungen . Unser Wunsch , daß mit
Josef Lauffs „ Rüschhaus " auch sein Eiuakter „Vorwärts "

aufgefübrt werden möge , geht schnell in Erfüllung . Schon für den
3V . d . sind beide Stücke für die hiesige Königliche Bühne angesetzt .
Als Dichter ist Lauff durch seine ausgezeichneten Epen und Romane ,
die fortgesetzt neue , Auslagen erleben , jedem litterarisch Halbwegs
Gebildeten ia längst Vortheilhaft bekannt . Hier in Wiesbaden hat
man ihn aber als Dramatiker nur aus seinen historischen Fest -

Der starke Beifall veranlaßte die Künstler zu der netten Aufmr ^ , 1
samkeit , den letzten Vers in gut gemeintem Deutsch zu wiederholen. 4
Herr Spark zeigte sich als hervorragender Komiker , seine Nummern 1
zogen und seine Satyre war vortrefflich , besonders als er den |
nicht nur bei uns florirnwen Büreaukratismus in einem hübsche, , W
Gedicht verhöhnte , wove , ein sich aus unglücklicher Liebe I
erdenkender jeune homme nicht mehr rechtzeitig abgeschnitten unb I
gerettet werden konnte , tveil erst allerlei Formalien zu erfüllend
waren . Herr Direktor Charton erwies sich als ein guter Couplet , 1
dichter und Komponist und geschickter Vortragskünstler ; auch der 1
wackere , ungenannte Pianist , der mit ausdauernder Bravour alle I
Vorträge auf einem Flügel begleitete , verdient noch ein Wort der An -M
erkennung . Die 13 Nummern des Programms und die vielen Zu , 1
gaben waren meistens Solovorträge , aber eine vortreffliche ^ Pantä»M
mime , in deren erstem Theil sich der arme , frierende Pierrot , Herr I
Wague , an seiner liebreizenden Colombine , Frl . Mandelyez , I
wärmt und ihr als Weihnachtsgeschenk in den Pantoffel fein
legt , und in deren zweitem er fein Testament macht (Herr Perducet1
betextete gesanglich mit angenehmem Vortrag die traurige Begeben »1
heit ) , leitete zu dem dramatischen Theil über , der in der köstlicher, :
Tragödie en prose der Herren Achard und de Pitray : „ Minuit et
denn “ feinen Höhepunkt fand . Allwöchentlich einmal um ‘/al Uhr ;
Nachts bricht der junge Ehemann aus , angeblich , um bei seiner ■>
geliebten Eltern zu kampiren . Da aber feine reizende junge Frau ■
nicht an diese pietätvolle Sache glaubt , sucht sie ihn mit Zärtlich ,
feiten von seinem nächtlichen Gang zu der Geliebten , die sie recht
derb bezeichnet , fern zu halten . Und da ihr da ? nicht ge,
lingt , giebt 's heftige Scenen . Sie droht , sich zu erschießen , er aber
weiß listig und heimlich den Revolver zu entladen . Wirft er die
Patronen ins Feuer , macht ' s piff , wirft er sie aus dem Fenster , macht '»

’

paff , deshalb versenkt er sie , der meistens im Nachthemd auf der Bühne .
herumwimmelt , in ein gewisses Geschirr . Und als er schließlich
doch entronnen und sie , ihn zu schrecken , schießen will , versagt die
Waffe und vor einem wütheuden , dem abtrünnigen Gatten
geltenden „ cochon “ ! füllt der Vorhang . Diese überaus lustige ,
von Fräulein Soree und Herrn Charton mitgrößterSebendig -
keit gespielte Scene entfesselte wahre Lachsalven . Auch das letzte
Stückchen , ein Singspiel : Honni soit qui mal y „ danso “

, wobei dis
Insassen des Thespiskarrens und ein alter Amant und seine Geliebte ,
welche Malheur mit ihrem Motorwagen hatten , durcheinander agiren ,
brachte noch viel Hübsches , auch in gesanglicher Beziehung , und
schließlich an das zufriedene Publikum eine Einladung zur nächst ,
jährigen Exposition . Nun , vielleicht kann man dann die Truppe
auf dem Montmartre einmal in ihrer eigenen Häuslichkeit und auf
ihrer Drehbühne bewundern ober gar auf der Weltausstellung
selbst . Ein gutes Angedenken , das Andenken an einen recht ver¬
gnügten Abend , haben sich diese Franzosen hier gewiß gesichert .
Hoffentlich bringen die beiden letzten Gastabende den liebens «

Paris , 20 . Dezember . In hiesigen maßgebenden Kreisen be¬
steht der Eindruck , daß England im Prinzip zu Friedens¬
verhandlungen bereit ist . Man erhoffe nur noch vom Erscheinen
der Generale Roberts und Kitchener auf dem Kriegsschauplatz
kleinere , der Ehre der englischen Slrmee Geungthuung gewährende
Erfolge , uni die Initiative zum Friedensschluß zu ergreifen . —
Wie zuverlässig versichert wird , erthcilte der Minister des Aenßern
denjenigen auswärtigen Konsuln und Vertretern Frankreichs , die
sich an Kundgebungen und Sammlungen für die Buren betheiligten ,
einen Verweis . ( Franks . Ztg .)

hd . Coburg , 20 . Dezember . Das Amtsgericht in Camburg
erläßt eilten Steckbrief gegen einen Engländer Jork , welcher deutsche
Bauern für den ausländischen Heeresdienst angeworben hatte .

hd . Amsterdam , 21 . Dezember . Zahlreiche junge Holländer
reifen nach Pretoria über die Delagoa -Bai ab , um in das Buren¬
heer einzutreten .

brach , soll der Proviant so knapp gewesen fein , daß nur noch halbe
Stationen zur Vertheilung kommen konnten . Sir Charles Warren
trat am 16 . Dezember bereits mit feinem Stabe die Reise nach dem
Modderfluß an . Buller bleibt nach wie vor schweigsam und über
seine etwaigen Bewegungen bringt nicht das Geringste an die
Oeffentlrchkett Wenn man und ) dem , zwischen Frere und Lady -
smith fortwährend ftattfinbenben Meldungsaustausch schließen
darf , so scheint Buller sich mit neuen Plänen zu tragen und die¬
selben mit General White zn verabreden . Die letzte Nachricht
von diesem , die hier veröffentlicht wurde , stammte vom
14 . Dezember , und sollen die Belagerten damals noch durchaus
guter Dinge gewesen sein . In weiteren Kreisen giebt man sich der
Hoffnung hin , daß Buller in Bälde wieder gut machen würde , was
er soeben verdarb , ja es giebt sogar Optimisten , die sich eimeben ,
daß Bullers Bericht über seine Niederlage bei Colensoe absichtlich
so trübe gehalten war , weil er wußte ,

'
baß beileibe in Pretoria

unmittelbar bekannt werben würbe . Sie glauben also , daß
der englische General bereits etwas von den Taktiken der
Buren gelernt hätte unb sie auf diese Weise über seine
wahre Sage zu täuschen suchte . Nack, dem Verluste von mehr
als 1100 Mann und 11 Kanonen erscheint eine solche Annahme
jedoch sehr gewagt . Sonderbar ist es allerdings , daß wir nichts
über den Verbleib des Generals Clery während des versuchten
Uebergangs über den Tugela gehört haben . Clery wurde bekannt¬
lich seiner Zeit mit dem Kommando der Kolonne in Natal be¬
auftragt . Ebenso verlautet nichts über die Rolle , welche die
Kavallerie unb bie berittene Infanterie Bullers während des
Kampfes spielte . Man hofft nun vielfach , daß General
Clery eine besondere Mission hatte , unb mit seiner regu¬
lären Kavallerie , sowie ben berittenen Infanteristen unb
mehreren der Infanterie - Bataillone , bie ebenfalls in den bisherigen
Berichten mit feinem Worte erwähnt wurden , bie Flanke der Burcn -
nrmee zu umgehen bearbeit würbe . Das vollständige Stillschweigen
Bullers führt man darauf zurück , daß derselbe den Feind soviel
wie möglich im Dunkeln zu erhalten beabsichtigt . Letzteres dürfte
ihm aber auch auf diese Weise nicht gelingen , und die Einzigen , die
man bisher mit Erfolg im Dunkeln zu halten verstand , waren das
Publikum hier und in England .

wb . London , 20 . Dezember . In einer unter dem Vorsitz des
Sordmayors abgehaltenen Sitzung der City -Corporation wurde
mitgetheilt , daß für die Ausrüstung eines Freiwilligencorps der
City von 1000 Mann für Südafrika 25,000 Pfund aufgebracht
worden seien unb daß Rothschild 5000 Pfund gezeichnet habe .
Wolseley habe das Anerbieten der Korporationen angenoinmen . —
Der . Herzog von Marlborough , die Parlamentsmitglieder Lord
Valentia und Sir Elliott Lees , sowie der Romanschriftsteller Conan
Doyle meldeten sich für Freiwilligendieust in Südafrika . ( Nun
wird ' s aber den armen Buren schlecht ergeben .)

London , 19 . Dezember . Fachmänner bezweifeln die Kriegs¬
tüchtigkeit der für den Trausvaalkrieg neu einberufenen 6 . unb
7 . Division , schon bevor sie irgenb Proben ihrer Qualifikation
gegeigt haben . Auch die Möglichkeit zu schleuniger Vermehrung der
Artillerie wird stark bezweifelt , wiewohl die Nothweudigkeit nicht
zu bezweifeln ist . lieber die Persönlichkeit bcS neuen Ober -
kommandanten bemerken wir : General Roberts ist 1832 ge¬
boren , also zur Zeit 67 Jahre alt , er hat sich vornehmlich als
Oberkoiumaiidtrender im Afghauenkrieg 1879 80 durch einen kühnen
Zug von Kabul nach Kandahar Verdienste erworben . Im März
1881 wurde er infolge der englischen Niederlagen schon einmal zum
Oberbefehlshaber in Natal unb Transvaal ernannt , fanb aber bei
feiner Ankunft den Frieden bereits abgeschlossen . Später
fommanbirte er Jahre lang bie Truppen in Indien und war feit
1895 Oberbefehlshaber in Irland . Als „Baron von Kandahar "
wurde er für seine Verdienste ins Oberhaus berufen .

hd . London , 21 . Dezember . Die „ Westminster Gazette " ver¬
öffentlicht einen amtlichen Bericht , welchen General Buller an das
Kriegsamt sandte , der aber bisher unbeachtet geblieben ist . Buller
fordert in demselben das Aufgeben des nördlichen Theils von
Natal , 20,000 Mann zur Unterstützung der Tugela -Linie und
100,000 Mann zum Vormarsch gegen Bloemfontein durch die Kap -
kolonie . Die ganze Schuld an den Niederlagen fällt hiernach auf
das Kriegsamt zurück . Die Regierung kann sich trotz der großen
Noth , in welcher sie sich befindet , nicht dazu entschließen , weitere
Truppen nach Südafrika zu senden , da sie fürchtet , wenn die
irländischen Miliztruppen mobilisirt werben , bieselben könnten einen
schlechten Gebrauch von ihrer Waffe machen .

wb . Ottawa , 21 . Dezember . ( Reuter .) Das 2 . canabische
Kontingent wirb aus 3 Feldbatterieen und 3 Schwabronen Jägern
zu Pferd , im Ganzen aus 1050 Mann bestehen .

hd . London , 21 . Dezember . Aus Windsor wird gemeldet ,
die Königin werde wegen des Krieges wahrscheinlich bie Reise nach
der Riviera aufgeben . In politischen Kreisen hat man den Ein¬
druck , die Königin bleibe in Windsor in Anbetracht einer möglichen
KabinettSkrisiS und der Einberufung des Parlaments . — Lord
Salisbury hatte gestern Abend eine längere Konferenz mit dem
Marineminister Goschen . — Der Herzog von Marlborough über¬
nimmt das Kommando über das Volontärcorps für Südafrika .

hd . London , 21 . Dezember . In hiesigen leitenden Kreisen ist
von der Absicht , weitere englische Regimenter aus Indien nach
Südafrika zu senden , nichts bekannt . Man hält bie Sage in
Indien für sehr ernst , da bie Nachricht von ben
Rieberlagen der Eiiglänber bort große Gährung
unter den Eingeborenen Hervorrufe . Man dürfe daher
die indische Armee nicht zu sehr schwächen . — Vom Tugela wird
noch gemeldet : Der Aufklarungsdienst ist sehr schwierig , da die
Buren ausgewählte Schutzen weit in das Vorterrain vorschieben ,
die sich dort cingrabcn unb es selbst mit großen Abtheilungen auf¬
nehmen können .

stein möglichst zu entfernen . Die zur weiteren Verarbeitung
geeigneten Stücke wandern zum Pochwerk und werden hier
den zermalmenden Schlägen bis tausendpfündiger Stempel
übergeben , welche in der Minute über hundert und mehr
Mal auf das in starken Eiseukästen liegende Erz herab¬
sausen . Um das Herumfliegeu kleiner Splitter zu vermeiden ,
läßt man reichlich Wasser zulausen und pocht so lange auf
das Erzgemenge , bis das Pochgut wie Milch durch einen
Seiher mit 800 Maschen auf den Ouadratzoll bequem hin¬
durchläuft . Ist diese „ milk “ hergestellt , dann wird die

Flüssigkeit über sehr schwach geneigte , breite , mit dünner
Quecksilberschicht versehene Hartkupferplatten geleitet . Das
in dem Schlamme fast mikroskopisch fein zertheilte Gold wird
begierig von dem Quecksilber aufgelöst und das so entstandene
Amalgam von Zeit zu Zeit abgeschabt und durch neues
Quecksilber ersetzt . Das Amalgam , in der Farbe wie eine
Art Erzbutter aussehend , wird in große eiserne Retorten

gethan und mit Feuer behandelt , welches das Quecksilber
zum Verdampfen und Aufgeben seines Goldgehalts zwingt .
Die Quecksilberdämpfe werden in mit Eiswasser gekühlter
Retorte wieder zu flüssigem Quecksilber verdichtet und das
Gold bleibt als poröser Kuchen in der Abdampfungsretorte
zurück . Das von den Kupferplatten abtropfende Stampf¬
gut kommt entweder auf die Halde oder wird — namentlich
neuerdings — einer weiteren Verarbeitung unterzogen .

Auf die eben beschriebene ziemlich einfache Weise wird
daS Gold gewonnen , wenn es in freien Flitterchen in dem

eisenhaltigen Thon vorkommt . Komplizirter wird das Ver¬

fahren jedoch , wenn man das an den Schwefelkies gebundene
sogen , pyritische Gold abschneiden will . Pyritisches Gold
liefert auf den mit Quecksilber bestrichenen Platten keine

Ergebnisse , da es vom Quecksilber nicht ausgenommen , d . h .

veramalgamirt wird . Das Gleiche ist der Fall , wenn im Dcr -

hältniß zum Thon zu wenig Goldflstlerchen im Erz Vor¬
kommen . Dann verhindert die vorhandene zu große Menge
Thon ein Veramalgamiren und die Erzmilch läuft über die
Platten , ohne ihren Goldgehalt an das Quecksilber abzugeben .
Die relative Goldarmnth also und das pyritisch gebundene
Vorkommen des Goldes in den Erzen bedingen andere Ver¬
fahren , um das Gold abzufcheidcn . Es sind gegenwärtig
nur erst zwei in allgemeinen Gebrauch gekommen und sind
diese Verfahren das Chlorinir - und das Cyanisirverfahren .

Beim Chlorinirverfahren wird der gepulverte Erzschlamm ,
nachdem er die Platten verlassen hat , getrocknet und mit
Feuer geröstet . DaS geröstete Erz wird hierauf in große ,
mehrere Tonnen Flüssigkeit haltende „ * ats “ oder Bottiche
gethan , in welchen es der Einwirkung von Chlorgas in
statu nascendi , wie die Chemiker sagen , d . h . frisch ent¬
wickeltem Chlorgas unter gleichzeitiger Zuführung von
Wasser , ausgesetzt wird . Das sich frisch entwickelnde Chlor¬
gas besitzt eine große Schärfe und Lösungskraft , vermittelst
deren es die Goldflitterchen auflöst und mit ihnen eine
bräunliche Flüssigkeit , das Goldchlorid , bildet . Diese braune

Flüssigkeit wird eingedampft und kommt dann in kleine

Schmelztiegel resp . Schmelzöfen , wo das Gold im Feuer
seinen Edelwerth bethätigt , indem cs sich leicht vom Chlor
trennt und als herrlich grün anfglühendes und gleichzeitig
zu einem Klumpen zusammensiedendcs Metall sich aus¬

scheidet . — Das eben geschilderte Verfahren entwickelt viel

Chlordämpfe , die der Gesundheit der Arbeitenden sehr
schädlich sind ; es ist daher in der Abnahme begriffen und
in den allermeisten Laboratorien bereits durch das Cyanisir¬
verfahren verdrängt worden .

Beim Cyanisirverfahren wird der von den Platten

kommende Schlamm ohne weitere Zwischenbehandlung , naß
wie er ist , in Bottiche oder „ vats “ übergeführt und darin

zunächst gründlich mit Kalkmilch oder Kalkwasser in Ver¬
mischung gebracht . Diese Proccdur ist nothwendig , um
etwa vorhandene , freie schweflige Säure zu neutralisircn
oder zu binden , wodurch unschädlicher schwcfligsaurer Kalk

entsteht , der sich unten ansammelt . In die klar gewordene
obere Flüssigkeit wird sodann eine stark verdünnte Lösung
von Cyankali eingeführt , die alles vorhandene Gold löst .
Die erhaltene Wsmrg , Gviorhnrrür genannt , wird wie die

Chlorlösung im Laboratorium eingedämpft und das Gold
auf gleiche Weise durch starke Feuerung ausgesogen und

zusammengeschmolzen .
So bequem und verhältnißmäßig ungefährlich dieses

zweite Verfahren ist , so bietet cs doch eine bisher noch un¬
überwindliche Schwierigkeit . Viel Pochschlamm ist nämlich
sehr reich an Thonsubstanz . Die Ausscheidung , d . h . die
völlige Ausscheidung des Goldes aus diesen „ slimes “

, wie
sie genannt werden , ist fast unmöglich , da die thonige Masse
im Wasser nicht nur weich , sondern auch zähe und vor
allen Dingen so schmierig wird , daß ein Einwirken des
Cyans auf das noch vorhandene Gold fast total verhindert
wird , weil die Goldthcilchen mit jener schmierigen Schlamm¬
haut umhüllt werden und bleiben . Schon viele Versuche
sind gemacht worden , diesem Ucbelstand abzuhclfcn , aber
bisher ist es trotz begreiflicher Weise eifrig betriebener

Experimente noch nicht möglich gewesen , ein Verfahren zu
finden , das eine vollkommene Auslaugung resp . Ausnutzung
der slimes erlaubte . Wer ein solches Verfahren heute entdecken
würde , würde mit einem Schlag zum Millionär werden können ,
da er jeden Preis für sein Patent fordern könnte und von
den Minengesellschasten mit Freuden gezahlt erhalten würde .
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spielen kennen gelernt : umso interessanter ist es , ihm jetzt endlich
auch einmal gewissermaßen inoffiziell aus der Biihne zu begegnen .
Wir hatten Gelegenheit , die beiden Stücke schon kennen zu lernen
und glauben , trotzdem ja die Bühnenwirkung niemals bestimmt
vorausgesagt werden kann , daß dem Dichter ein voller Erfolg
sicher sein wird .

Der Rentner Jiincke in Baden -Baden , Mitbesitzer der Villa
Nerothal 1 hier , bot dem Grobherzog von Vaden gelegentlich eines
Besuches etwa hundert der wcrihvollsten Gemälde seiner Sammlung
an . Der Großhcrzog nahm das Geschenk an und wird die SaMm -
lung in einem besonderen Saal des Karlsruher Museums dem
Publikum zugänglich machen .

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 21 . Dezember .
— Königl . Sei,anspiele . Mehrfach geäußerten Wünschen

entsprechend wird die nicht übermäßig larijss Vorstellung „ Der
Wildschütz

" am 23 . d . Mts . gegeben und erst um 7 ' la Uhr beginnen .

gs . Ucsibenr - Theater . Am Mittwoch begann die französische
Gesellschaft „ La Roulotte “ ihr von dem besten Erfolge begleitetes
Gastspiel und die Künstler ernteten von dem zahlreich versammelten
distinguirtcn Publikum für ihre wirklich vorzüglichen Darbietungen
den größten Beifall und die lebhafteste Anerkennung . Heute und
morgen setzen dieselben ihr Gastspiel fort und es ist nur rathsam ,
sich diese eigenartige Truppe anzuschen . — Bemerkt sei noch , daß
in deut Freitags -Programm von „La Roulette “ theilweise neue
Nummern zum Vortrag gelangen , die mit so großem Beifall auf¬
genommenen Glanznummern bleiben und ist somit da ? Programm
am Freitag ein äußerst reichhaltiges und interessantes .

o . Kaiser Wilhelm - Denkmal . Der starke Frost der letzten
Zeit , nicht cttva das vorgestrige Erdbeben , hat dem Kaiser Wilhelm -

Denkmal auf dem Warmen Damm einen kleinen Schaden zn -

gcsügt , indem die Platte , auf welcher die Figur steht , sich auf der

rechten Ecke ( nach dem Kurhaus zu ) um zwei bis drei Finger
Breite von dem Sockel abgehoben hat . Der Schaden ist

dadurch entstanden , daß der Verband etwas undicht ge¬
worden war , in den seinen Ritz Schnee oder Regen geweht wurde
und sich daraus eine Eiskruste gebildet hat , die , ein Beweis , mit

welcher Kraft die Elemente arbeiten , die Platte mit der Figur um

mehrere Lcntimeter in die Höhe gehoben hat . Die betreffende Stelle
wird Seitens des Stadtbauamts genau beobachtet , um das Stand¬
bild , wenn cs sich weiter verschieben sollte , sofort zu stützen . Eine

solche Gefahr scheint jedoch nicht zu befürchten zu sein . Sobald

anhaltrndes Thauwetter eintritt , wird der Schaden gründlich reparirt .
— Zmtber - Koirüe Wellaui . Der hier wie anderwärts

gern gesehene Prestidigitateur Mcllani wird an den beiden
Weihnachtsfeiertagen , Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr , im Saale
des „ Hotel Hahn

"
, Spiegelgasse 15 , Soireen in der höheren Magie

und modernen Illusion geben . Herr Mellaui , dessen Kunst hier
geschätzt wird , hofft auch diesmal wieder sein Bestes zu thun und
die Besucher der Soiröen durch angenehme , amüsante Täuschung
einige Stunden zu unterhalten .

— Die Kischofsmahl in Main ? fand heute Vormittag
statt . Gewählt wurde , einem uns aus Mainz zugehenden Privat -

telcgranim zufolge , Herr Domkapitular Professor Dr . Heinrich
Brück in Mainz .

Z . Der , .Verein für Nassauische Alterthnmsstunde
ttht > Geschichtsforschung " hielt gestern Abend im Museums¬
saal seine dresjährige Generalversammlung ab . Der Vereins¬
direktor , Herr Archwrath Dr . Wagner , begrüßte die zahlreich er¬
schienenen Mitglieder und Gäste , gedachte sodann in warm
empfundenen Worten seines Vorgängers , des am 18 . Februar d . J .
verstorbenen , um den Verein hochverdienten Amtsgcrichtsraths
Düssell , und legte die Aufgaben und Ziele des Vereins , der immer
ein das ganze nassauische Land umfassender Verein gewesen ist und
bleiben muß , in Kürze dar . Der Vereinssekretär , Herr Dr . Zcdlcr ,
berichtete über die Thätigkeit desVereins im verflossenen Jahr . Ein
Annalenhcft ist zu Anfang des Jahres erschienen , ein weiterer
Band , von dem bereits elf Bogen gedruckt find , wird demnächst

zur Ausgabe gelangen . Die Mittheilnugen , die jetzt im dritten
Jahre zu Beginn jeden Vierteljahrs erscheinen , haben sich ent¬
schieden bewährt und sind geeignet , das Band , das den Verein mit
den gleichartigen kleineren historiicheu Ortsvereinen zu Höchst ,
Herborn , Dillenburg und Oberlalmstein verbindet , immer fester zu
Stüpfen , wie es im Interesse der nassauischen Geschichtsforschung
zu wünschen ist . Der Jahresbericht gedachte bann der Vorträge
und Ausflüge , die der Verein veranstaltet hat . Die Mitgliederzahl
beträgt atrgenblicklich 449 , abgesehen von den im Tauschvcrtehr mit
dem Verein stehenden ea . 250 gelehrten Gesellschaften und den be¬
sonderen Annalen -Abonnenten der oben erwähnten Ortsvereine , so¬
wie den ausschließlichen fast 90 Abonnenten der Mittheilungen . Ans
bet reichen Bildersammlung des Vereins , die auch in diesem Jahre
durch Geschenke eine dankenswerthe Vermehrung erfahren hat ,
waren die Portraits besonders um den Verein verdienter Männer ,
die werthvollen Kopicen Dilichschcr Handzeichimngen der Burgen
Hohenstein , Katz , Reichenberg , sowie der Marxburg und ferner eine
Kollektion Wiesbadener Bilder , die die Entwickelung der Stadt seit
Beginn des 17 . Jahrhunderts illustriren , ausgestellt . Ebenso waren
die

'
wichtigsten Erwerbungen des AltertlmmSmuscums im Saale der

Besichtigung des Publikums zugänglich gemacht . Heber sie , sowie
über die Resultate der archäologischen Forschung im Raffauer Lande
erstattete Herr Dr . Ritterling den Jahresbericht . Unter den

Doch ist das Chauisirvcrfahreu da , wo keine ober doch
nur geringere Beimischung von slimes vorhanden ist , ein

sehr erfolgreiches und gehen nur seht wenige Procenlc Gold

verloren da , wo es seine ganze Wirkung äußern kann . Das

Cyanisirverfahren wird heute noch auf die Rncksiandshalden

angewandt , welche von der früheren Abscheidewcise , die

ungleich verschwenderischer zu Werke ging , übrig blieben .
Man erzielt aus diesen bisher unbeachtet daliegenden Er¬

zeugnissen auf diese Weife noch ganz annehmbare Erträge .
So sparsam und vorsichtig , so gründlich und ausdauernd ,

wie heutzutage , wurde in den ersten Iahten nach der vom

Jahre 1887 datirenden Auffindung des Goldes in Süd¬

afrika nicht gearbeitet . Das Goldfieber hatte Alle ergriffen
und ließ Niemanden zur Ruhe , geschiveige denn zur Heber «

legutig kommen . Aus der Kapkolome , dem Oranjefreistaat ,
aus Natal , selbst aus Kimberley strömten ungezählte Massen

herbei auf das derzeit öde Hochplateau und in kurzer Zeit
war das Terrain auf Kilometerlänge mit Schacht - und

Aufbereitungsanlagen dicht besät . Eine „ Gold - Mining -

Company
" nach der andern wurde gegründet und europäisches ,

zum größten Theil englisches Kapital betheiligte sich mit

fabelhaften Summen . In den Gruben wurde jedoch der

purste Raubbau getrieben , nur die allerergiebigsten Erze
kamen in die Pochwerke und mittels der so rapide

erzielten Erfolge wurde ein ungeheurer Giündungs -

schwindel ins Werk gesetzt , der nothwendiger Weise
einen Rückschlag haben mußte , der denn auch schon
im Jahre 1889 in Gestalt eines furchtbaren Kraches erschien ,
aus welchem nur wenige , gut funbirte Gesellschaften unver¬

letzt und lebensfähig hervorgingen . Erst allmählich gewannen
die Goldfelder Südafrikas ihren Ruf und die Gesellschaften
ihren uöthigen Kredit wieder , mit welchem man — diesmal

aber überlegter wieder an die Ausbeutung der schier

A Mainz , 21 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 08 cm Vor *

mittags gegen 0 m 00 cm am gestrigen Vormittag .

— Der Volksbildungs - Verein läßt seit etwa 2 Monaten
hier und in der Umgegend gute und billige Jugend - und Botts -
schriften verkaufen . Außer den schon früher hier genannten Ver¬
kaufsstellen find neuerdings solche eingerichtet : Wilhelinstraße 52 ,
Buchhandlung von Moritz u . Munzel , Moritzstraße 50 , Viktualien -
hcnrdlung von Schicker . In Hahn sind die Schriften bei dem
Kaufmann K . Best II . zu haben .

o . Militärisches . Als diejenigen Truppentheile , die im

Jahre 1900 Einjährig - Freiwillige außer am 1. Oktober auch
am 1 . April ciustellen können , sind für das XVIII . Anneecorps das
81 . Infanterie - Regiment zu Frankfurt a . M ., das 115 . Infanterie -

Regiment zu Darmstadt , das 116 . Infanterie - Regiment zu Gießen
und für das XL Armeecorps da ? 82 . Regiment zu Göttingen , das
3 . Bataillon des 94 . Regiments zu Jena und das 167 . Regiment

zu Cassel bestimmt worden .
o . Todesfall . Gestern Nachmittag ist Herr Oberst z . D .

Rudolf v . Winterfeld hier im 67 . Lebensjahre gestorben . Der
Verstorbene ist in 1853 Offizier geworden , er hat die Feldzüge von
1866 und 1870/71 mitgemacht und ist in dem letzteren mit dem
Eisernen Kreuz 1 . Klaffe ausgezeichnet worden . Er war zuletzt
Kommandeur des Großh . Hess . Infanterie - Regiments Nr . 117 zu
Mainz , ist als solcher im April 1885 in den Ruhestand getreten
und lebte seitdem hier .

— Krrrenspendc . Herrn Weinhändler Josef Pohl , In¬
haber bet bekannten Weinstube am Michelsberg , welcher 144Flaschen
edlen Rheinweins ( 1895er Rüdesheimer Flecht ) für die verwundeten
Buren spendete , ist ein von Dr . Leyds unterzeichnetes Dankschreiben
der „ Gezantschap van de Zuid „ Afiikaansche Bepublick

“ in
Brüssel zugegangeu , worin es n . A . heißt : „Für bieje sehr will¬
kommene , zur Erquickung der verwundeten Boeren dienliche Seudung
und Ihre hochherzige Gesinnung spreche ich Ihnen , zugleich im
Namen meiner Regierung , den herzlichsten Dank aus ."

o . Ein großer Ginbruchsdiebstahl ist in der verflossenen
Nacht in Mannheim verübt worden . Daselbst wurden37 Ballen

verschiedenfarbige Daiuentuchstoffeim Werth von 10,000Mk . gestohlen .
— Konkursverfahren , lieber das Vermögen des Freiherr »

F r i tz M a r s ch a l l v . B i e b e r st e i n zu Hahnstätten ist , da er
seine Zahlungen eingestellt hat und seine Zahlungsunfähigkeit
notorisch ist , auch er selbst auf Eröffnung des Verfahrens an¬
getragen hat , das Konkursverfahren eröffnet . Der Verwaltet
Friedrich Wilhelm Schön zu Hahnstätten ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursfordernugen sind bis zum 19 . Januar
1900 bei dem Gerichte anzumelden .

o . Kesthmechfel . Herr Rentner Heinrich Leopold See hat
sein Haus Ecke der Karl - und Adelheidstraße 52 für 100,000 Mk .
an Herrn Rentner Georg Bücher hier verkauft .

— Kleine Potizen . Die Firma Buchdruckerei und Verlag
P . Plaum hier , Moritzstraße 27 , hat auch für 1900 wieder ttjre
beliebte Schreibmappe herausgegeben ; dieselbe ist anziehend
ausgestattet und wird sicherlich viele Freunde finden .

— Dir UaransrnKistr für Militär - Anwärter Ur . 51
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

Seniachten
Erwerbungen dieser Art ist das Geschenk des Herrn

Ferdinand Lugenbnhl , die von dessen Vater herrührende Samm¬
lung römischer Münzen , als die bedeutendste und werthvollste
hervorzuheben . Der Geschenkgeber hat sich und feinem Vater damit
ein schönes , ehrenvolles Denkmal gesetzt , ans dem die Forschung
für die römische Periode unserer Wiesbadener Stadtgeschichte noch
mannigfache Aufschlüsse wird gewinnen können . Der Vortragende
wies auch auf die intereffanten Ergebnisse seiner in der Nähe der
Platte gemachten Ausgrabungen hm , aus denen sich ergiebt , daß
oben auf der Höhe , wo die nach dem Kastell am Zugmantel führende
Straße Mainz - Wiesbaden den Kamm überschritt , ein Tempel des
Merkur . des Schutzgottes der Reisenden , aestandenhat . Ferner gedachte
er der bei Frickhofen stattgefundenen Bodenuntersuchungen , die das
frühere Vorhandensein einer burgartigen , bisher ganz unbekannten
Befestigung dargethan haben . Auch der augenblickliche Neubau des
Hotels „ Zum grünen Wald " hat durch die Auffindung eines
römischen Grabes für die auch zu anderen Funden stimmende An¬
nahme , daß das römische Wiesbaden den jetzigen Mittelpunkt der
Stadt nicht in sich schloß , — die römischen Begräbnißplätze mußten
bekanntlich außerhalb der Stadt befindlich sein — einen weiteren
intereffanten Beleg gebracht . Redner bezeichnete die shstematische Unter¬
suchung der Heidenmauer , die erst die Forschungen über das römische
Wiesbaden zum wünschenswertheu Abschluß bringen kann , als eine
zwar sehr kostspielige , aber der Stadt Wiesbaden würdige Aufgabe .
Auch von anderen wichtigen Ergebnissen aus der prähistorischen
und fränkischen Zeit machte Herr Dr . Ritterling Mittheilung und
schloß seinen Bencht mit einer Uebersicht über die diesjährigen Er¬
gebnisse der Liinessorschung in Nassau , aus der besonders hervor¬
zuheben ist , daß die Stelle , wo der Limes den Rhein überschritt ,
letzt endlich bei Rheinbrohl gesunden worden ist . Nach diesen Jahres¬
berichten hielt Herr Oberlehrer Dr . Heymach einen Vortrag über
den Grafen Ludwig von Nassau - Dillenburg , den bedeutenden ,
glaubenstrenen und für die Freiheit der Niederlande rastlos thätigen
Bruder des großen Wilhelm von Oranien . Aus Platzmangel müssen
wir es uns versagen , auf den Inhalt dieses intereffanten , die Schilderung
der großen historischen Ereiauiffe jener Zeit mit der iiberzeiigendeu Dar¬
legung der psychologischen Motive der handelnden Personen , vor Allein
der unsere Theiiuahine in hohem Grade erregenden Heldengestalt Lud¬
wigs , in glücklichster Weise verbindenden Vortrags näher einzugehen .
Der lebhafte Beifall bezeugte , wie sehr der Redner seine Zuhörer zu
fesseln verstanden hatte . Es folgte nun eine Pause zur Besichtigung
der ausgestellten Gegenstände . Nach dieser wurde der geschäftliche
Theil erledigt . Die aus dem Vorstand ausscheidenden Herren
Professor Dr . Lohr , Archivrath Dr . Wagner und Schulrath
Melde rt wurden wiedergewählt . In die Rechnungsprüfiings -
kommission mürbe Herr Dr . med . Lügend ühl gewählt .
Zum Schluß erläuterte Herr Rechtsanwalt Guttmann tue durch
das bürgerliche Gesetzbuch nothwendig gewordene Erwerbung von
Korporationsrechten Seitens des Vereins und theilte zugleich mit ,
welche Aenderungen für die zum Zweck dieser Erwerbung erforder¬
lich werdende Eintragung des Vereins in das Vereinsregister mit
den Vereinsstatuten vorznnehmen seien . Die Versammlung beschloß
die Eintragung , foluie die dadurch bedingten Statutenänderungen .
— Ein frohes Festmahl im „Tivoli "

vereinigte zahlreiche Thcil -
nehmer der Versammlung noch für den Rest des Abends .

o . Kahnhofs - Alrnba » . In Ergänzung unserer gestrigen
Nachricht über den Hauptbahnhof dahier ist noch zu erwähnen , daß
cs sich bei dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten nicht um die

Ausarbeitung oder Fertigstellung der Pläne , sondern nur um deren

Genehmigung gehandelt hat , die nunmehr ertheilt worden ist . Die

Pläne beziehen sich nicht nur auf den eigentlichen Bahnhof , sondern
auf die Strecke bis zur Kurve . Sie werden denmächst Seitens der

Kgl . Eiseubahndirektion der Kgl . Regierung zur landespolizeilichen
Prüfung vorgelegt . Daran werden sich dann noch weitere Ver¬

handlungen mit der Stadt über die definitive Gestaltung derZufuhr -

straßen und des freien Platzes vor dem Empfangsgebäude anschließen .
Die Entwürfe zu dem letzteren sind noch in der Ausarbeitung be¬

griffen . In der letzten Zeit sind auch die letzten Hindernisse , welche
dem Kanalbau im Weg standen , beseitigt worden , sodaß mit dem¬

selben , günstiges Wetter vorausgesetzt , bereits im Februar begonnen
werden wird . — Nicht allein die bei der alten Gasfabrik befindliche
Fußgängerbrücke wird verlegt , sondern der ganze seither dort

bestandene Bahnübergang von der Nicolas - zur Schlachthaus¬
straße . Derselbe kommt nunmehr in den Straßenzug Goethe -
Lessingstraße zu liegen . Die Arbeiten hierzu sind vergeben
und mit der damit iiu Zusammenhang stehenden Umlegung der

Gleise ist bereits begonnen . — Die Vorarbeiten zur Verlegung
der Schwalbacher Bahn sind soweit beendigt , daß mit der

Herstellung der Unterführung in der Biebricher Allee , bei den

Sandgruben , gegen das Frühjahr hin angefangen werden kann .
— Eissport . Der „ Wiesbadener Eisklub " veranstaltete am

Mittwoch auf seinem Sportplatz , der z. Z . eine auch den höchsten
Anforderungen entsprechende spiegelglatte Eisfläche darbietet , ein
Preislaufen für Schüler und Schülerinnen . Von den etwa 40 Knaben
und Mädchen , welche sich an dem Schnelllaufen beteiligten , er¬
hielten Preise : H . Dahms , Willy Witzel , Wilhelm Berg . Luife
Stahl , Lotte Stahl , Marie Berg , Wilhelm Kimmel , Nicola Roß -
maun , Hans Hofmann , Clemens Effertz, - Otto Langer , Hermann
Halberstadt . Diesem ersten Preiswettlaufen folgt in kommender
Woche ein Preiskunstlaufen für Theilnehmer im Alter von 14 bis
18 Jahren , zu welchem die vorgeschriebenen Hebungen am Sport¬
platz bekannt gegeben und den liebenden ein besonderer Uedungs -
platz abgesteckk ist .

Letzte Nachrichten .
eontinental =$ ete6roeben =8omtiagnie .

Berlin , 21 . Dezember . Die Morgenblätter melden : Am
1 . Januar 1900 findet eine große Parade der ganzen Berliner
Garnison statt . — Der „Lokal -Anzeiger

" meldet aus Eni den :
Vertreter des Reichspostamts reiften mit Professor Marconi nach
Borkmn zu Versuchen mit der drahtlosen Telegraphie .

Varis , 21 . Dezember . Der Staatsgerichtshof verurtheilt «

gestern Döroulöde wegen Beleidigung der Richter zu zwei¬
jähriger Gefänguißst rase und zum Ausschluß von den weit - .en

Sitzungen .
Marseiile , 21 . Dezember . Mahnmd -Pascha und seine beiden

Söhne sind an Bord des Dampfers „ Georgia gestern Abend hier
eingetroffen . ( Demnach wäre die Nachricht von der Verhaftung des
mit großen Summen flüchtigen Sultansschwagers unrichtig . D . R .)

Develchcnbüreau Herold .

Kerlin , 21 . Dezember . An Stelle des Prinzen Heinrich von
Preußen ist der Viceadmiral B ende mann , der bisherige Chef
des Admiralstabes der Marine , zum Chef des ostasiatischen Kreuzer -
aeschwaders ernannt worden . Sein Nachfolger wird der zum
Gcueralstabe der Armee kommandirte Viceadmiral v . Dicdcr :chS,
der frühere Chef des ostasiatischen Kreuzergeschwaders .

hd . Berlin , 20 . Dezember . Die „Vossische Zeitung
" meldet

ans Essen a . d . R . : Auf der Zeche „Unser Fritz " entstand am
Mittwoch Morgen ein Sch acht brand durch Selbstentzündung
von Kohle . Das plötzliche Eintreten der Gase brachte zahlreiche
Arbeiter der stark belegten Grube in große Gefahr . Die meisten
konnten sich jedoch durch schleunige Flucht retten . 8 Bergleute
wurden betäubt , 3 tobt zu Tage gefördert . Der Feuerhev ? soll
durch Vermauern des ganzen Feldes zum Ersticken gebracht werden .

hd . Hamburg , 21 . Dezember . In der PeterSstraße entstand
gestern in einem Blumenladen Feuer . In kurzer Zeit stand da »
ganze Hau ? in Flammen . Eine Fran Wölke mit ihren beiden
Kindern im Alter von 2 und 5 Jahren und ihrer Mutter erstickten
und verbrannten . Das Hans brannte bi « zum dritten Stocttverk
vollständig ans . — Der Blumenhändler Schröder wurde gestern
verhaftet unter dem Verdacht , den Brand in seinem Hause , wobei
vier Menschenleben vernichtet wurden , angelegt zu haben .unermeßlichen Schätze der Reefs ging . Gegenwärtig ist die

„ Langlaagte Estate and Gold Mining Co . “ mit einem An¬

lagekapital von £ 50,000 Psd . Sterling die größte Mineu -

gescllschast . Ihr zur Seile stehen die „ Du Preez Gold

Mining Co . “ bei Rictsomcin mit 300,000 Psd . Slerl . , die

„ Witwaters Band G . M . Co . “ bei Driesontein und die „ Gold
Fields of South Africa “ bei Walerval mit je 250,000 , die

„ Blaauwbank United G . M . Co . “ bei Kocsterssontein mit

200,000 , die „ Steyn Estate G . M . Co, “ am Doornkop mit

140,000 Psd . Sterl . u . a . m .

Vor der Hand läßt sich eben noch garnicht abschen , wie

gewaltig die Goldfelder Südafrikas sein mögen . Man ver -

muthet , daß ganz Südafrika jenseits des Wendekreises ein

einziges riesiges Goldlager sei , in welchem cs sich nur um
die Tiefen handele , in welche man Schächte zu treiben hätte ,
um unerschöpfliche Goldmassen zu finden , und um genügende
Kapitalien , um die Schächte anznlegen . Wer weitz , welche

immensen Ueberraschungen uns das erste Jahrzehnt des

neuen Jahrhunderts noch bringen wirdi Soviel sicht in¬

dessen jetzt schon fest , daß — wie wir Eingangs dieser

Zeilen schon erwähnt haben — von allen Goldfeldern der

Erde die des WiiwaterS -Nand die reichsten sind , und wenn

ihr Besitz Ströme von Menschenblut fließen machen und die

niedrigsten Leidenschaften der Menschheit entfesseln und un¬

gestraft walten lafscu sollte , so ist das immer und immer

wieder ein Beweis von der tiefen , in ihrer Tiefe aber

grausigen unv schrecklichen Wahrheit der Worte unseres
Altmeisters :

„Am Golde hängt .
Nach Golde drängt
Doch Alles ; ach , wir Arme » !'

Kolkswirthschaftliches .

Frnchtmarkt nt Wiesbaden vom 21 . Dezember . 109 Kilo¬
gramm Weizen — 2)11. — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
80 Pf . bis 14 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk . - Pf .
bis 4 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . — Pf . bis 6 Mk .
80 Pf . Angcfahrcn waren : 13 Wagen mit Frucht und 28 Wagen
mit Heu und Stroh .

Frachtmarkt ?n Limburg vom 20 . Dezember . Die Prüfe
stellen sich : Rother Weizen ( neuer ) pro Malter 13 Mk . — Pf ., pro
100 Kilo 16 Mk . 25 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn ( neues ) pro Malter 11 Mk .
22 Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 93 Pf ., Gerste pro Malter 9 Mk .
60 Pi ., pro 100 Kilo 14 Mk . 92 Pf ., Hafer ( neuer ) pro Malter6Mk .
70 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . 40 Pf ., Erbsen pro 100 Kilo — Wit .
— Pf ., Kartoffeln pro 50 Kilo - Mk . - Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
Dom 21 . Dezember , Mittags 129 - Uhr . Credit - Aktien 230 .90 ,
Disconto - Commandit 190 .10 , Staatsbahn 136 .— , Lombarden
29 .90 , Gotthardbahn - Aktien 141 .80 , Centralbalm 142 .20 , Nord¬
ostbahn 93 .40 , Union - Bahn 79 .30 , Laurahiitte - Aktien 251 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 257 .50 ,
Harvcner 200 .— , 3 - proc . Mexikaner — , 6-Proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 92 .80 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 204 .80 , 4 -proe
Spanier 64 .80 , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : abwartend
und still .

Wien , 21 . Dezember . Ocsterr . Crcdit -Mtien 370 .12 , Staats *
bahn -Aktien 318 .20 , Lombarden 66 .50 , Marknoten 59 .10 .

Die Abend - Ausgabe 4 Settage « .

Verantwortlich für ven p-Utischr:- und feuiVNon. Thelt : W. Schulte vom rvrvyt ,
für ven übrigen TtzrU und bi« Anzeigen : 2 Röiätrbl ; Beide in Wiesbaden
etw «ak s « laa »er 8 . e * clktlcuHra tz,t -BEra ««ie» ta öuttali » .
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di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stürkung
des Magens vom ersten Hause Martini * Kossi .
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 17085

W . Wicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Ein neues

Verstandes -

Spiel .

Höchst reizvoll

für Erwachsene u .

grössere Kinder .

Kaufhaus Führer
, 48 . Kirchgasse 48 .

GrtisNtes Spiele - Lager Wiesbadens .
Alle Xeulieiien sofort . 16421

Neu ! Salta !

Uriheil : „Ich erblicke
in dem Saltaspiel eines
der geistreichsten und
fesselndsten Verstandes¬

spiele und bin überzeugt ,

den Beifall der ganzen
Welt erobern wird . “

gz . Prof . Dr . H . Schubert ,
Hamburg .

Leicht erlernbar !

■ 1 * 2111 - gestempelt ,
" 4 « 14

333 ( 8 - karat . ) von 8 Mk . an ,

Rill ( VA 585 ( 14 - karat . ) von 16 Mk . an ,
Twl II 750 ( 18 - karat . ) von 28 Mk . an ,

nach Wunsch in allen Breiten , fertigt in kürzester
Zeit 16553

Ix » uis Pomy , Goldarbeiten ,

36 . Saalgasse 36 , am Kochbrunnen .

Kürrstl . Blattpflanzen ,
abwaschbar , Körbchen werden garuirt , Blumenstocks (uamrzclre « )
in gr . Auswahl , Bascitzweige , stet « Neuheiten , Blumenbrstandthcile re .
empfiehlt M . Schillerplatz 2 .

40 Pf . la neue Haselnüsse 40 Pf .

Drogerie fr’ r . Honipel . Neugasse , Ecke Mauerg . 16812

II . Hintz
, MjoöM Mldßr . 13,1 .

Auch f . Aecord , Concurss ., Buchführimgseinr ., rückst . Geschäftsbuch .

5 |

| 71
.

Tierz & Söhne |
| e Wilhelmstrasse 42 a * € eke Gr . ßurgstrasse

| Reichste Auswahl |
M . moderner und antiker Kunstgegenstände :

§ Bronzen ,
Miniaturen ,

Emails , Elfenbein , Silber , Porzellane , Delft . b |
g Depot der Königlich Dänischen Porzellan - Manufaktur .

| Hochaparte Neuheiten ! |
Für V/eihnachts - Geschenke sehr geeignet .

J Bedeutende Preisermässigung . §
16861

Garantirt reiner Bienenhonig Pfund 58 Pf . ,

Präparirter Speisehonig , chcmisch rein , Pfund 48 Pf . ,

für Grobconsumente » und Wiederverkäuser bei Abnahme ganzer Eimer entsprechend billiger .

C . F . W . Schwanke , BenWiNkt - ConsUWeW
'
ft , KchlvHibklherflr. 49 . Tkikf. 414 .

NötzliA Wchiiiillils- GksAiiük in fiorhiuomin
, WOnMU , Sobmaorcn ,

TuileNe - Altilikl» ftc .

euchfiehlt

Große Auswahl . Karl Wittich » Michelsberg 7 , Ecke Gernemdebadgätzchen . Billigste Preist .

^ nrftcnwaoren
Kleider - und

Dnrrcr - unv xoanvir *1#

Z » Säfttwaarcn :

ReuanserNgnng
Alle Haushaltungs - Bürsten

und Besrnwaaren
in grötzter Answahi billigst .

Wichs - und Badbürsten ,
Kamm - ii . Bürstengarnituren
Bade - und Toilette - Artikel .
Fensterleder u . Schwämme .

maschine « ,
Butter - und Kochlöffel ,

Bestellung und Reparaturen aster Korbwaaren , sowie

Stühle und Seffelfiechten in eigener Werkstätte

schnell und billigst .

empfehle :

Tervirvretter ,
Gewürzschränk «,
EtagSren ,
Schlüffel -uGarderobc -

lcisten ,
Salz - und Mehlfässer ,
Hack - u .Tchneidbrettrr ,
Krahnen und Kork -

Hut -, Bart - u . Tascheubürsten
Zahn - und Nagelbürsten ,
Möbel - und Taselbürsten ,

Sessel , Kindcrstühle , Blumentische ,
Blumen - , Arbeits - u . Notenständer ,
Zeitungsmappcnu .Handarbeitskörve
Servir - , Flaschen - u . Schlüffelkörbe ,
Theelöffel », Wand - und Waschkörbe ,
Markt - u . Reisekörbe , Puppenwagen ,
Papierkörbe , Wäschepuffs,Holzkörve ,

Puppenstühle , Postkörbe u . A . m .

Waschbütten u . Zuber , Welcherhölzer , sowie
Brenken uud Kimcr , Bäckereiartikel .

Pflanzenküdel u . s. w . Ferner alle Holzwaareu
Sammtlrche Wasch - Gerathe , f . Hmir - u . Küchenbedarl ,

Aermei - u . Bügelbretter , foroje für 15862
Waschbretter n . Klammern , „ . . .

Waschkörbe u . - Böcke rc . yhflllhllUUüTL
Neuanfertigung u . Repara - XnitllUllltUVW *

tnren aller Kiiferwaarkn . Schone « Sortiment .
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. Snlage zum

As . 596 . Abend - Ausgake

Daß Du die Bahnen ziclwärtS könnest lenken ,
Daß Du der Manen reu los dürfest denken , -
Heil , wenn ein Ahnen als Gesetz Dir fdniebc ;
Wirke und liebel

(8 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

„ Die Eurasierin "
.

Roman aus der indischen Neuzeit vou Carl Hauer » .

In einfach heiterer Art rief er aus : „ Ihre Tante ,
Wß Conningham , scheint Sehnsucht nach Ihnen zu haben .

Wollen wir sie besuchen ? Die Zöger scheinen doch noch

nicht zurückzukommen .
"

„ Gern , sehr gern .
" Sie hatte sich äußerlich nun wieder

ganz in der Gewalt . Er sprang schnell aus dem Howdah
und half auch ihr auf den Boden zu gelangen . Dann

meinte er lustig : „ Dabei kann ich gleich versuchen , die er¬

grimmte Mrs . Cotton wieder zu besänftigen .
"

„ Ja , thun Sie das . "

| Mit wenigen Schritten hatten Beide den Elephanten
von Lady Rodell erreicht . Nun bemerkte Miß Conningham

scherzend zur Missionärssrau : „ Mrs . Cotton , hier bringe

ich Ihnen einen reuigen Sünder .
"

Während sie sich nun zur Lady Rodell und der Baronin

wandte , suchte der Graf durch freundliche Worte die ge¬
kränkte fromme Dame zu versöhnen . Es gelang ihm nur

halb , und dann unterhielt er sich noch mit den übrigen
Damen . Nach einiger Zeit kamen die Jäger zurück . Sie

waren stark enttäuscht , denn die Elephanten , deren Führte

man aufgefunden , hatten den Fluß durchschwommen und

konnten daher nicht weiter verfolgt werden .
Bald war die ganze Jagdgesellschaft wieder marschfertig .

Die Baronin kehrte in den Howdah des Pyara zurück ,
während Mrs . Cotton bei der Lady Rodell blieb .

Beim Weitermarsche erzählte Mr . Thompson von dem

vergeblichen Pürschgang und unterließ nicht , den Grafen

öfters wegen seiner Bequemlichkeit , die er für die Ursache

von Westfelds Zurückbleiben hielt , zu necken . Letzterer war

stiller als gewöhnlich und ließ sich die kleinen Anzüglich¬
keiten Thompsons ruhig gefallen . Auch Miß Conningham
blickte meist stumm in den Palmenhain . Sie schien zwar

aufmerksam den Erzählungen Mr . Thompsons zuzuhören ,
aber wenn man sie darüber ausgefragt hätte , wäre ihr eine

Antwort sehr schwer geworden . Ihr Geist befand sich ganz
wo anders als bei dem Pürschgang auf Elephanten .

Nun ließ sich die Baronin noch die kleine Scene mit

MrS . Cotton vom Grafen erzählen , und dann trat einige

Ruhe im Howdah ein . Frau von Heimbach empfand die

Schwüle der Mittagshitze und schloß hier und da die Augen ;

Mr . Thompson war von der Jagdstreife ermüdet und ruhte

aus , und Miß Conningham und der Graf hingen ihren

Gedanken nach .
Mit einem Male lief von der Seite ein tamulischer

Jäger herbei und rief schon von Weitem : „ Choora , Sahib ,

Choora ! " Westfeld kannte dies Wort . Ohne sich nur eine

Sekunde zu besinnen , stieg er aus dem Howdah , erfaßte

seine Büchse , ließ sich an den Stricken , mit denen der

Howdah auf der Polsteruntrrlage und damit auf dem

Elephanten festgebunden war , soweit als möglich herab -

Sleiten
und sprang dann zur Erde , ohne ein Halten und

liederknieen Pyaras abzuwarten .

Donnerstag , den 21 . Dezember .

„ Was ist los , Graf Westfeld ? Was gießt es ? "

„ Haben Sie es denn nicht verstanden , Mr . Thompson ?
Ein Choora ist in der Nähe .

"

„ Was ist ein Choora ? "

„ Ein Panther . "

Kaum vernahm der junge Engländer dieses Wort , so
kletterte er auf gleiche Weise , wie vorher der Graf , von dem

Elephanten herunter und stand mit seiner Büchse bereit .
Untcrdesien hatte der Tamule und die Diener die jedes

Jägerherz in höchste Aufregung bringende Kunde überallhin
verbreitet . Die Karawane hielt , alle Jäger stiegen von den

Elephanten , die Büchsen wurden nachgesehen , und die ganze
Gesellschaft wartete nur noch auf die Anordnungen , welche

Oberst Hudson , dem der Governor die Leitung der Jagd

übergeben hatte , treffen werde . Dieser ließ sich unterdessen
von dem Tamulen genauen Bericht erstatten . Der Panther ,
ein starkes Exemplar , war wahrscheinlich durch den Lärm

der nahenden Karawane aufgescheucht worden und dann in

ein Gebüsch in der Nähe des Flußufers zurückgeschlichen .
Der Tamule hatte sich die Stelle gemerkt und war hierauf
der Karawane nachgelaufen , um seine Meldung zu machen .

Nun befahl der Oberst : „ Die Elephanten mit den Damen

setzen den Marsch fort und gehen noch etwa eine Meile

vorwärts . Bei jedem Elephanten bleiben je ein Jäger und

zwei Diener . Alle übrigen eingeborenen Jäger und Diener

vertheilen sich zwischen die Gentlemen . Diese bitte ich ihre

Reihenfolge auszulosen .
"

Ein Sack mit Nummern wurde herumgereicht . Der

Graf zog drei . Mr . Thompson fünf .

„ War sind Alle Nachbarn,
" rief Westfeld .

„ Und Konkurrenten um die Pantherkrallen,
" antwortete

Mr . Thompson . „ Wer Glück hat , überreicht der schönen

Miß Conningham die kostbare Jagdbeute .
"

„ Selbstverständlich . "

Sie konnten nicht weiter sprechen . Man mußte zum

Kesseltreiben antreten .

Langsam und vorsichtig gingen eingeborene Jäger , dann

Treiber , hierauf immer einer der europäischen Jagdtheilnehmer
und so fort in gleicher Reihenfolge von der Versammlungs¬

stelle nach rechts und links . No . 2 nach links . Hierauf

folgte No . 3 rechts , 4 links rc . Geführt durch die ein¬

geborenen Jäger , zog sich auf solche Art zuerst die Linie

auseinander , und zwar alle ungeraden Nummern rechts ,
alle geraden links . Nachdem sämmtliche Jäger und Treiber

auseinander gezogen waren , bogen dir beiden Flügel sich

nach vorwärts ein und marschirten , immer sich einwärts

hallend , weiter . Nach etwa einer Stunde hatte man das

Gebüsch , in welchem sich nach Angabe des Tamulen der

Panther befinden mußte , in einem großen Kreise umringt .

Jetzt wendeten sich nach einem von Mund zu Mund weiter

gegebenen Zuruf alle Jäger und Treiber einwärts , und das

eigentliche Kesseltreiben begann . Je enger der Kreis durch

das Vorwärtsdringen wurde , desto näher kamen die Schützen

an einander . Bald konnten sich Westfeld und Thompson
gegenseitig sehen und später sogar zurufen . Mit jedem

Schritt vermehrten sich aber die Schwierigkeiten , weil der

Boden sumpfig wurde , und Bambusbüsche und Schilf sowohl

die Uebersicht hinderten , als auch den Marsch sehr er¬

schwerten . Mit einem Male vernahmen die beiden Kon¬

kurrenten , wie sich Mr . Thompson ausgedrückt hatte , von

der entgegengesetzten Seite des Kessels , also etwa bei No . 14

und 16 , lautes und wirres Schreien , welches von Sekunde

zu Sekunde zunahm .

; r TllMatt .

47 . Jahrgang . 189 » .

„ Zum Teufel ! Der Panther scheint dort drüben zu sein .
Wir werden das Nachsehen haben . "

„ Das ist noch keineswegs sicher , Mr . Thompson . Gerade

weil sie so schreien , habe ich Hoffnung . Die machen gewiß
den Panther scheu und treiben ihn auf uns zu . Befehlen
Sie nur den Treibern neben Ihnen , ruhig und ohne jede -

Rufen vorzugehen .
"

Der Graf selbst ordnete ebenfalls bei seinen Leuten

ruhiges Verhalten an , und daher blieb Alles auf dieser

Seite des Kessels still , während sich sonst überall die große

Aufregung von Jägern und Treibern durch lautes Lärmen

und Schreien kund gab .

Plötzlich — wie richtig erwies sich die Anordnung deS

Grafen — schrie der neben Mr . Thompson marschirende
Tamule laut : „ Choora , Choora " und deutete auf einen ,
keine zwanzig Meter vor dem jungen Engländer stehende »

Schilfbusch . Da bog sich das Schilf auseinander und der

braungraue Kopf eines mächtigen Panthers tauchte auf .
Die Büchse heraufreißen , an die Wange legen und feuern ,

war für Mr . Thompson das Werk einer Sekunde . Der

Panther machte einen gewaltigen Satz aus dem Schilf heraus ,
stürzte nieder , fiel auf den Rücken und blieb bewegungslos liegen .

Ans Freude über feinen glücklichen Erfolg vergaß Mr .

Thompson , seine Büchse wieder zu spannen , sowie eine neue

Patrone aus dem Magazin in das Patronenlager einzu¬

schalten , und sprang mit dem Jubelrufe : „ Hurrah , Hurrahl
"

auf den Panther zu . Plötzlich warf sich die Bestie wieder

auf die Füße , kauerte sich wieder und fauchte den junge «

Engländer wüthend an . Dieser blieb mitten im Laufe , nur

noch zehn bis zwölf Schritte von dem Panther entfernt ,
stehen und versuchte schleunigst den Lademechanismus seiner

Repetirbüchse spielen zu lassen . Ehe er aber nur die Patrone
in das Lager brachte , fuhr der Panther in die Höhe ^

machte

zuerst einen kleineren und dann einen kolossalen Sprung
und stürzte wie ans der Lust geschossen gerade ans Mr .

Thompson nieder . Dieser brach wie vom Blitz getroffen

zusammen , seine Büchse flog zur Seite , und nun stand die

wüthende Bestie schnaubend und mit dem Schweif die Luft

peitschend auf ihrem wehrlosen Opfer . Aber , obwohl die

Krallen des Unthieres sich in die rechte Schulter Mr . Thomp¬

sons eindrückten , zu zerreißen wagte der Panther den junge «

Engländer doch nicht , denn in diesem Moment erkannte er ,
daß ihn ein neuer gefährlicher Gegner bedrohte . Laut

schreiend , um die Aufmerksamkeit des Thieres zu erregen ,
stürmte Graf Westfeld heran . „ Ruhe , nicht zucken, Thompson
— Holla , hoh , hohl

"

Jetzt stand er noch zehn Schritte vor dem Panther , der

sich plötzlich auf dem unglücklichen Engländer zusammendrückte
und zu einem neuen Sprung ansetzte . In diesem Moment

blitzte der Schuß des Grasen , der Panther streckte sich wir

von einem elektrischen Schlag getroffen , — dann sank er

langsam neben Thompson ins Gras !

„ Liegen bleiben ! Nicht rühren ! "

Während Westfeld diese Worte dem jungen Engländer
zudonnerte , lud er schnell seine Büchse von Neuem , legte sie

schußbereit an die Wange und schritt nun langsam , keinen

Blick von dem Panther wendend , auf diesen zu . Zwei
Schritte vor dem Thiere blieb er , immer noch die Büchse
im Anschlag haltend , stehen und rief : „ Jäger , Treiber

herbei . " Schnell kamen die Eingeborenen angelaufen .

„ Rechts hinüber ! Reißt den Panther zu Seite ! Mir

die Schußlinie frei lassen ! — So , gut ; er ist tobt . Nun

Mr . Thompson , wie sieht eS bei Ihnen ans ? "

(Fortsetzung folgt .)

die Hälfte also 50
°

Io des wirklichenWerthes

Infolge der bisherigen milden Witterung hatten wir

Gelegenheit , diverse Lagerbestände aus einer der bedeutendsten

Schuhfabriken Deutschlands , meistens bessere Waaren , zu

solchen Preisen zu übernehmen , dass wir diese Waaren theil -

weise noch billiger , wie sonst die Engros - Preise hierfür

wären , abgeben können . Es bedeutet dies ungefähr

Äusser den vielen Schuharten , die sich als Weihnachts - Geschenke besonders eignen , empfehlen wir als hervorragend preiswerth :

Damen - Leder - Hausschuh e mit elegant . Einf . für s SS

Damen - Chevreaux - Knopf - u . Schnürstiefel , w « r

gefüttert , mit hohen und niedrigen Absätzen , für ®

Herren - Zug - od . Hakenstiefel mit Lackbes . für 8 . SO
Diese Stiefel kosten sonst 12 . 09 pr . Paar .

Herren - Hausschuhe aus Tuch , mit Ledersohlen , für 1 SS

Gummischuhe für Damen , Herren und Kinder verkaufen wir

zu denkbar billigsten Preisen ; wir bitten diese zu vergleichen .

Hinder - Kalbleder - Knopfstiefel mit Absatz für ISS

Schulstiefel für grössere Kinder , zum Knöpfen , für S . 8S

Lederstiefel ( warm gefüttert ) zum Schnüren . für 1 . 65

Warme Hausschuhe mit Ledersohlen . . . für 1 . 06

Hauspantöffelchen für grosse und kleinere Kinder , wegen der

herrlichen Farben - Zusammenstellung als Weihnachts - Geschenke

besonders geeignet und sehr preiswerth .

Fett & Co
.

’

s Frankfurter Schuh - Bazar
,

Nächst der Webergasse . 3 So ^. 3Ngg3886 3 8
-

n8chst der Webergasse .
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Pelzwaaren

Hüte

® Schü '
me

Mützen

x

X - v
Wegen demnächst vorzunehmender baulicher Veränderung und Geschäftsvergrösserung 0
von jetzt ab bei Baar -Einkäufen IO °/o Rabatt auf sämmtliche Artikel

Edle Harzer faangs - Kaiiiirieii

Umtausch jeder Zeit gestattet . 16208

empfiehlt

ö Kuckuck - u . Schwarzwälder Uhren von Mk . 3 . 50

16829 @
© © © © @ @ © @ © © © @ © @ © © © © © © © © © @ @ @ © @ © © © © ©

16831 !

»

n

gl

„ Botel Adler “
.

In Seide , Halbseide etc . in gediegenen Qualitäten .

Elegante Ausstattungen .

in gr . Auswahl u . in allen Preislagen ,
nur anerkannt solide Fabrikate .

Genfer u . Glashütten

Uhren .

von Mk . 6 an

>> » 12 , ,

Filzhüte für Herren und Knaben .

Deutsche , Wiener , englische u . italienische Fabrikate .

Lodenhöte , Banien - Reisehiite , Seidenhute und Plaques.

Selbstverfertigte Müfife , Kragen , Capes , Colliers

Baretts , Vorlagen , Fusssäcke , Sclilittendeckeu .

Herren - und Hainen - Pelzmäntel .

16898

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

kaufen Sie stets in grösster Auswahl unter weit¬

gehendster Craraiitie für Gesangsleistung in der

Samen - u . Vogel - Handlung
Julius Praetorius

,
88 . Kirchgasse 88 , Ecke Paulhrunuenstr »

Ohr
.

roll
,

I
Uhrmacher ,

v
Nickel

| Taschenuhren 3F
Wecker

Regulateure , 14 Tg . gehend , mit Schlag ,
W Wanduhren , neudeutscher Styl , . .

Schreibtisch - Uhren , aparte Neuheiten ,
© Wecker - Uhren

Jagd -
, Sport -

,
Reise - und Hans - Mützen

Mädchen - und Kinder - Mützen

Aufruf nn die Völker .

Der Trausvaattrieg .
Al « im Laufe der letzten Septembers die Verhandlungen

zwischen den Negierungen Gronbritanuiens und der Südafrikanischen
Republik eine besorgnißer regende Weichling „ ahmen , haben sich in
allen Landern zahlreiche autoritative Stimmen erhoben , nm Worte
des Friedens und der Versöhnung vernehnieu zu lassen . Die
Friedensfreunde muhten mit Schmerz erleben , bah in dieser Ange¬
legenheit die Leidenschaften über Vernunft und Nächstenliebe gesiegt
haben . Die schützenden Vorkehrungen der Haager Conferenz , be -
zuglich der giiteii Dienste anderer Staaten wurden umgangen und
der Krieg brach los . Es war beinahe friii Tag vergangen , ohne
bn & die Friedens - Gesellschaften und deren Cenrralolgan versöhnende
Schritte unternommen hottens doch Alles vergebens : die Weihen
fahren fort , sich Angesichts der schwarzen Völker , die sie friedlich
der Civilisatiou zusühren sollten , sich gegenseitig lob , zu schlagen .
Sm Schmerzensschrei hat sich von allen Seiten erhoben , uauientlich
in Eiigkand , wo mulhige Burger sich bemüht haben , tiuc Strömung
der Friedfertigkeit und der Gerechtigkeit zu schaffen . Der Ausdruck
desselben Gefühles hat auf der ganzen Erde ein Echo qcsuiideii ,
und man kann behaupten , daß die öffentliche Meinuiig sich gegen
die Fortsetzung eines bnibtniiöibtrifditii Krieges sich anflehut «,
dessen Dauer nur Nuinen auf 91nintii häufen und folgenschweren
Haß wachen kann . Aber es genügt nicht , daß eine solche öffentliche
Meinung besieht , sie muß siel, auch auf praktische Weise und ener¬
gisch genug kund thuu , damit ihre Stimmt in osficiellc » Kreisen
vernehmbar sei . Die englische Negierung hat den Mächten den
Kriegszustand , der thatsächlich feit dem 11 . Oktober besteht , nunmehr
uotifrcirl . Diese Notifikation legt den Negieriiugen gegenüber den
Kriegführenden die Pstichl der Neutralität auf ; dagegen verleiht sie
ihnen bk Möglichkeit , auf die gegenwärtige Sachlage den Artikel 3
der Haager Conserenz anznivciiden , welcher lautet :

„ Den neutralen Mächte » bleibt das Recht gewahrt , gute
Dienste und Vermittelnng , auch während des Verlaufs der
Kcittdseligkeit anzubieten . Die Ausübung dieses Rechtes soll nie
von einer der streitenden Parteien als ein unfreuiidlicher Akt an -
aesehrn werden . " Männer und Frauen , die Ihr findet , daß jetzt
schon Blut in diesem Bruderkampse genug gcflofsen ist ! Ihr Alle ,
die Ihr Mitleid mit den beraiibten Familien habt , und die Ihr
durch die Leiden Eurer Mitmenschen selber leidet I Handelt darnach ,
daß Euere glühenden Wünsche nach Vermittlung vor die macht -
habcndeii Käthe unserer Nation gelaiigen , damit sich diese Männer
des Friedsertigungswerkes aiiiiehmen . So werdet Ihr dazu bei¬
trage » , daß das XIX . Jahrhundert nicht dem kommenden das
blutige Erbe des siegenden Kriegsgeistes hiuterläßt . In allen
Parlamenten und allen Rcgicrurgcu werdet Ihr ernsthafte Stütze
finden . Mau wartet dort vielleicht nur auf eine solche Kundgebung
Eurerseits , um hohen Orts die flehende Stimme der menschlichen
Mitleids und die mächtige Stimme des öffentlichen Gewissens hören
tzu lassen . Die Friedensgesellschasteu , so thätig und hingebeud sie
auch sein mögen , werden die Macht nicht haben , dieses dringende
Heilswerk zu vollbringen , wenn sie Euere Mithilfe nicht haben ,
wenn Ihr Euch damit begnügt , das Unglück und das Verbrechen
des Krieges schweigend zu verdammen . Erhebt Euch also und
sprechet , Ihr Alle , di « Ihr mit dem Herzen und mit der Vernunft
daS Elend und die Gefahren erkennt , die jeder neue Schlachttag im
Gefolge hat . Gerade so wie die Jünger der Rothen Kreuzes eilen ,
um auf dem Kampfplatz selber die Leiden der Verwundeten zu
lindern , so eilet Ihr , die viel größere Erlösung heibeizuführeu , die
durch Einhalt des Krieges dem sollst noch kommenden Jammer
porbeugt .

Das Internationale Friede »«sbürean
in Bern .

Verlag der . . Wiesbadener Tagblatt " liegt eine Liste
aus , in welcher die Namen Aller ( Körperschaften und Personen )
eingetragen werden , die sich den im obigen Aufruf auSgedrückteu
Gesinnungen au schließen wollen .

» 3 . „

Mehrjährige Garantie ,

empfiehlt in grösster Auswahl

USull ^ vl *
Lnnggam <i

<wg . Otto Bus
,

Uhren - Handlung ,

Mühlgasse 4 . 17045

[§ ) Halsketten ( Fächerketten ) . . . . „

Reichhaltigste Auswahl .

la Christbaiini - Stearinliclite
,

laufen nicht ab , brennen sparsam mit Hellem Licht ,
Pfd . — 24 Stück Renaissance - Lichte , bunt , fortirt ,

40 Pf . , weiße extra feine Hamburger per ' /> Pfd . — 25 Stück
35 Pf ., 3 Stück Salutaris , feinste Toilette - Fettseife in
hocheleganten Weihnachtscartons 65 Pf . , Allerwelts - Seife ,
ganz vorzügliche Toiletteseife , per 12 Stück iucl . Carton
Mk . 1 — empfiehlt 16957

A . Mollath , Michelsberg 14 .

| Schöne Weilinadits - tieschenke für Schüler |
ö sind elektr . und physikaL Lehrmittel . Q
S Preisliste gratis und franco . * * * * * * Grösste Auswahl . S

32 . Langgasse 32 . Chi *
. ATÖll

, „ Hotel Adler “
. g

„ » 3

22 „

16 „

16 „

28 „

9 „

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Passende Weihnachts - Geschenke : |

Wiesbaden
,

32 . Langgasse 32
,

pro Monat ( 3 Mark pro Quartal ) bei täglichem
Elslile -nen ( « udi Montags früh ) kostet die

rntereffantefle Zeitung der Ncichshauptsiadt .
(Eingetragen in der Zeitungs -Preisliste unter No . 4092 .)

Abonnement « zum Preise von 3 Maik pro Quartal
nehmen alle Postaust Uten entgegen . ( Zeitungs -Preisliste
No . 4092 .)

EkptdWn Des „ Wm JoiiiNt
"

,
» erlitt e . - W . . Friedrichstratze 238 .

Das Kleine Journal
mit den Gratisbeilagen :

„ Meines Spor -t -Journal " , Kleines Musik . Fonrnal "

„ Meines Börsen - und Handels -Journal " ,
„ Berliner Geschäftswelt " .

Zuverlässigste und schnellste Berichterstattung über alles
Wiffcuswerlh « aus Berlin und allen Theilen der Welt .

Origiualberlchte über Politik , Gesellschaft , Lörse , Kunst ,
Theater , Musik , Sport .

Zn allen Weltstädten eigene Correspondenten .
Lvannende Romane re . re .

Die Montags -Nummer ist die reichhaltigste von allen
deutschen Zeitungen .

ti )
in । , ,

Nickel u . vernick . „ „ — . 35 „

1 Uhrketten
.Double • • « j , y, Oe5U y,
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Schinken
Beinschinken zum Kochen

zum Rohschnittdo .

Mi 1 chsch inken ohne Knochen , mild

»

Hausmaeher Presskopf etc . etc .

Ferner : Präsentkürbchen in jeder Preislage bei feinster Ausführung .

16764

Am 24 . Dezember , Abends , findet

Schluss meines Ausverkaufes

IdSrse
" ist Organ des Berliner Thierschust -Bereins

und br ingt in jeder Nummer das Archiv für Thier -
schutzdestrebuugen .

Gummifabrikate .

16830

es

V7
Dp

Rohschnitt ,
Kochen ,

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reich¬
haltigkeit an Unteraaltnn « und Belehrung . Siir
jeden Thier - luib Pstauzeuliebhader , iiar .irtiUid ) auch für
Thierzüchlcr , Thierdänvler , Gutsbesitzer , Landwirt !)«, Forst -
beamreii . toäihitr , Lehrer rc . ist die . Thierbölse " unentbehr¬
lich . Alle Postaustalle » i » alle » Ländern nehmen jeden
Tag Bestellungen ans die „ Tluerbörst " au , und liefern die
im Quartal bereits erschienenen Nummern für 10 Pf . Porto
prompt nach , wenn man sagt : Ich bestelle die „ Thierbörsc

"

mit Nachlieferung . Mau abonnirt nur bei der nächsten
Postanstalt , wo mau wohnt .

von 8 Pfd .

an ,

6 änseleberwurst ,
Trüffel I eher wurst ,
Sardellenleberwurst ,
Feine Leberwurst ,
Hausmaeher Leberwurst ,
Verschied . Sorten Zungenwurst ,
Feine Blutwurst ,

Kirdigasse 51,
1 * ot < 5P FloPy , Sehweinemetzgerei ,

Telephon 311 ,

empfiehlt für die
"
Weihnachten alle feineren Wurst - und Fleischwaaren in nur

bester Qualität , als :

2 o Rabatt
auf sämmtliche Waaren

bei Abnahme von 1 Mark an .

A . Fischer ,
HellmundstraSMe 40 , Ecke Hermaunstraeee ,

Colon in Iwaarenhaiid lang .

Speciaiität : Kaffee und Theo .
IT . Siiasrahmbutter .

Willieluistrasse24
Habe eine grosse Anzahl werth¬

voller

gesalzen , von 4 Pfund an ,

Lachsschinken , sehr zart , von 1 ’/» Pfund an ,

Gänschenschinken zum Kochen und Roh¬

schneiden von 1 — 3 Pfund schwer ,

Casseler Rippenspeer , mild gesalzen und

schwach geräuchert , zum Braten .

1 . ( gratis ) De » Lsndwirtbschastlichen Central -Anzeiger ;
2 . ( gratis ) Die Internationale Pflauzcubörse ; 3 . ( gratis ) Die
Kanincheuzeitung ; 4 . ( gratis ) Das JUuftrirte UuterhaltungS -
blatt ( Romane , Novellen , Beschreibungen , Räthsel n . s. w .
ii . f . mj ; 5 . ( gratis ) Atlgemciue Sammler -Zeitung ;
6 . ( gratis ) Allgemeine Mitttzeilungen über Land - und HauS -
wirthfchast ; 7 . ( gratis ) Unsere Hunde ( nur Text ) ; 8 . (gratis )
Unser gefiedrrtes Volk ( nur Text ) ; 9 . ( graus , monatlich
2 Mal ) einen ganzen Bogen ( l6 Seiten ) eines hochintereffauten
fachwissenschaftlichen Werkes und 10 . ( gratis , monatlich ) Die
Naturalien - und Lehrmittelbörse . Cs ist also kein Gebiet aus
dem gesammten Nalurleben , da « in der . Thierbörse " mit
ihren vielen Gratisbeilagen nicht vertreten wäre . Die „ Thicr -

5 Bahnhofstrasse 5 ,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften , Gesellschaften

und Vereinen in allen in das Fach einschlagenden
Artikeln . Billige Preisberechnung . Lieferungen von

Ballbouquets von 25 an . Täglich frische Schnittblumen .

Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll 16897

Heinrich Roth , Blumenhandlung ,

5
"

Bahnhofstrasse 5 .

Gemälde
,

welche sich vorzüglich zu Festgeschenken
eignen , au ganz bedeutend er¬

mässigten Preisen einem Ausverkäufe

unterstellt . 16747

J . A . Ferd . Küpper ,

Carl Küpper ,

Wilhelnistrasse 24 .

In jeder deutsche » Familie sollte die „ Thier¬
börse " , Berlin , gehalten werden ; denn die „ Thierbörse "

,
welche tm 13 . Jahrgang erscheint , ist unstreitig das
intereffa » teste Fach - u . Famitienblatt Deutschlands .

Für Jeden in der Familie : Manu , Fran und Kind ist
in jeder Nummer etwas enthalten , lvas intrresfirt . Für
75 Pf . ( frei in die Wohnung 90 Pf .) pro Vierteljahr abonnirt
man w * nur bei » er nächsten Postaustalt , wo man
wohnt , auf die „ Thierbörse " und erhält für diesen geringen
Preis jede Woche Mittwochs allster der „ Thierbörse "

( ca . 4 große Druckbogen ) :

Edle Harz . Gesangs - Kanarienvögel
Nachweis und Besorgung von vorzüglichen Hähnen

von hiesigen ersten prämiirten Züchtern unter vollster

Garantie feiner Sänger . 14874

Probezeit 14 Tage . — Eintausch gestattet .

Schinkenwurst ,
Cervelatwurst ,
Salamiwurst ,
Mettwurst zum

do . zum

Was bildet wohl mehr
,

als ein gutes Buch ?

Festgeschenke !

Prachtwerke , schöne Litteratur , wissenschaftliche Werke ,

Bilderbücher , Jugendschriften ,

Lexica , Zeitschriften etc .

Durch Uebernahme eines grossen Vorraths und Gelegenheitskauf bin ich in der Lage , gute Bücher

billig abzugeben .
Abonnements auf alle Zeitschriften übernehme jederzeit und sichere prompte Lieferung frei ins Haus zu .

Heinrich Kraft ( Franz Bossong Nachf ) ,
45 . Kirchgasse 45 , 45 . Kirchgasse 45 ,

_________________ Buchhandlung und Antiquariat . ___________

Conrad Krell
,

Spezial - Magazin fiir complete Küchen - Einrichtungen ,

empfiehlt sein reiches Lager zu billigen Preisen in :

Vogelbauer und verzinnt .

"

Vogelbauer - Ständer Schmiedeeisen .

Papageibauer verzinnt .

Papageiständer Führungen .

Blumentische und Ständer
in ca . 50 verschiedenen Ausführungen .

Blumen - Etageren in Eichenholz .

Zimmerfontainen ,

fo '2
“

z !Z «
™ d ’

schmuck und Lufterfrischer .

Aquarien in allen Grössen .

Blcdicinisches WWarenhaus
und

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

statt und lade ich zur Benutzung dieser äusserst günstigen , nicht wieder¬

kehrenden Gelegenheit höflichst em .

Gelegenheitskauf .

Aussergewöhnlich preiswertb empfehle
ich 1 Perlcollier , 1 Perlarmband mit Brillanten

besetzt , mehrere Brillant - Ohrgehänge , Ringe
und Broschen mit Brillanten , Saphiren und

Rubinen in reichster Auswahl .
Eine grosse Parthie loser Brillanten und

Farbsteine , welche auf Wunsch im eigenen
Atelier in jeglicher Form gefasst werden .

Franz Felnitseh ,

Juwelier ,

Häfnergasse 10 .
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Wohlthätigkeits - und Gelegenheits - Geschenke
biete , wie alljährlich , auch jetzt wieder in zweckmässigen und praktischen Zusammenstellungen äusserst preiswerth an :

1 farbg . Biber - Knaben - Hem < 1 zusammen :
1 P . gesfr . wollene Strumpf , > Sortiment L II .
1 warme wollene Mütze • Tllk . 1 . 30 .

Für Kinder :

- Vv

1 gestr . wollene Weste 1
1 warme Plüsch - Mütze > Sortiment
1 farbig wollener Shawl |

zusammen :
III . IV .

Mk . 1 . 50 . Mk . 2 . — .

Für Erwachsene :

V-6 I
>

n \ . .. :

_
■

'■* ' » . ..

1 ' ** 1 *

1 farbig Biber - Mädchen - Hemd | zusammen :
1 desgl . „ - Hose | .

' ment V . VI .
1 warme wollene Caputze J Mk . 1 . 50 . Mk . 2 . —

1
1
1
2

xn .

Mk . 8 . - . Mk . 1 Mk . » 50 . Mk . 12 —Mk . 8 . 50 . Mk . 8 50 .

farbig Biber - Männerhemd
braune Plüsch - Unterhose
P . gestr . wollene Socken
gern , rothe Taschentücher

zusammen :
Sortiment XI .

1 farbig Biber - Frauen - Hemd
1 B , Hose
1 , b n Jacke
1 P . melirt wollene Strümpfe

zusammen :
Sortiment VII . VIII

1 farbiger Heckbein , ' ug
2 passende Kissenbezüge
2 weisse Biber - Betttücher
1 weisse Waffel - Bettdecke

zusammen :
Sortiment IX .

gg
'
Wiesbaden ,

UHrl 3 .
Bahnhofstr . 3 .

1668t -

Goldne Medaille
errangen aus der am 9 . d . M . flflttflefunbcncn Kanarien - und
Bogetschutz - Ausfi elluu g wiederum

Praetorius
’

fdjt
ges . gesch .

DUlsM ' ZMiMöttN .

Rur ächt wenn mit Schutzmarke : Wappen 1 . r . 1861 versehen .

Achten Sie nur auf meine barton - Packunge « und weisen
Sie Bentelpackungen anstandslos retour . 16881

J . Praetorius
,

Samenhans ,

Kirchgasse 28 .

TreppEBlfiiteni
in allen Grössen ,

solid und stark gearbeitet ,

von Mk . 6 an empfiehlt 15728

Franz Flössner
,

Wellriizstrasse 6 .

und

16418empfiehlt

Zu Fest - Geschenken
empfehle mein reichhaltiges Lager in Mgnren Und Büsten re .
in GNPs - und Etfenbeinmaffe zu bekannt billigen Preisen in
tadelloser Ausführung . 16552

Keine Haufirwaare !

Gleichzeitig bringe meine ReparaMrwerkstiitte in empfehlende
Erinnerung . Jlean Schill , Dotzheimerstratze 5 .

Jeder Dame willkommen .

Hochfeine Odeurs : — Waldvcilchen — Violette de Farme
— Märzveiklien — Königin der Nacht — Opopoiiax —

Victoria Regia — Maiglöckchen — Flieder etc .

ImouIs Schild , nur 3 . Langgasse 3 .

Nirgends in der Stadt eine Filiale . 168 5

Als Weihnachtsgeschenke
empfehle bestens meine seldstverfertigten Hand - und Aeisekofser .

Reise - , Courier - nud Dainentaschen ,
Schulranzen , Hosenträger , Ciqarren - Etuis ,

Porteuiouuaies , Brieftaschen
in größter Auswahl zu billigen Preisen . 15646

Schaukel - u . Spielpfrrde in Fell . Hochfeine Ausführung !

Stickereien werden montirt . Reparaturen billig .

F . Ij « in inert , Sattler ,
9 . Grghenftrabk 0 ,

Die

„
Berliner Börsen - Zeitung

“

ISster Jahrgang ,
ist allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl
wie auf politischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet
sein wollen .

Die Zeitung erscheint , wie seit 43 Jahren , zweimal
täglich und zwölfmal in der Woche .

। । । । Die Abend - Ausgabe mit grossem
I Courszettel ist vornehmlich den An -
I gelegenheiten der Biirse , des 6eld -
I marktes . des W ' aarenhandels und
I der Industrie gewidmet , verzeichnet aber

I B auch Alles , was der Tag an Ereignissen
| | | I I I von politischer Wichtigkeit bringt .

Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - ■ ■ ■ ■ ■ ■
lehnung an die Grundsätze der nationallibe - I
ralen Partei Auskunft über alle Vorgänge BIBI
der inneren und äusseren Politik , I

bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle B

Fragen von Bedeutung , namentlich die B I
parlamentarischen , enthält flott geschriebene I I B I I ■
Referate über Theater , Musik , l . iteratur , bildende
14 u ust etc . ; in ihren „ Neuesten Handels - Aach -
richten “ stellt die Morgen - Ausgabe alle Course der aus¬
wärtigen Mittags - und Abend - Börsen , die neuesten Marktberichte
aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen vom
commerziellen Gebiet zusammen .

Die „ Berliner Biirsen - Zeitung “ bringt in ihren
beiden Ausgaben zahlreiche Hrivat - Itepr scheu , sie liefert in
jeder Woche eine Werloosungs - u . Bestanteu - Tabelle .
ferner nach Bedarf d - n Conrszettel - Comuientar . sowie die
Ziehungslisten der Preussischen Hlassenlotterie
( sofort nach der Ziehung ) .

Für die Textil - lndustrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den Deutschen Märkten ( Brutsche Woll -
markte . Garn markt , Baum weil - Biirse , Bauin -
woll - Statistik , Confections - Geschäft , Seiden -
Gcschäft , I,einen - . Webe - und Wirkwanren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New -York , Buenos Aires ,
Melbourne etc .

Für die Montau - Industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den deutschen Märkten ( Oberschlesischer ,
Hbeiniseh - Westfälischer , Mitteldeutscher , Saar¬
brückener . Berliner Metall - Bericht , Montan *
und Industrie - Markt der Biirse ) , von Glasgow ,
Middlesbro ’

, London allgemeiner Metallmarkt ; Special -
Depesche über Hupfer etc .) , Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) ,
Rotterdam ( Zilin , Zink , Hupfer etc .) , New - York u . A . m .

Ilie liotirangen von der A’ew - Yorker und
Chicagoer Biirse bringen wir stets schon iu
der nächsten Morgen - » ummer .

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
die „ Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zu geführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Borsen - Zeitung “
,

Berlin W . , Kronenstrasse 81 .
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Sonne ihres goldenen Gemfitbcs durch . Za , am Schluß bleibt

Tbekla , die scheinbar besiegte , doch die Siegerin . Leo , der von ihr

geschiedene Satte , der Mann , der vor allen anderen sie gekränkt
und aedemüthigt hat , sucht schließlich , besiegt durch ihren G >oßmuth ,
bei ihr Vergebung . Es ist der Triumph de ? weiblichen Herzen »

über die kalte , feindliche , egoistische Welt , der hier verkündet wird .
Die Frauen könucn Herrn von Polenz dankbar sein für diese »

Buck Er hat sie keineswegs verhimmelt in seinem Romane , er hat

sie mit Liebe und Achtung geschildert und mit einer Kenntniß der

weiblichen Seele in allen ihren intimsieu Regungen , die geradezu
erstaunlich ist . Neben der Heldin , deren erschütternde Liebesgeschichte

unser athemloser Interesse erregt , finden wir in dem Buche noch
eine Reihe anderer charakteristischer Frauengestalten . Die Manner

sind in dem figurenreichen Roman streng behandelt , manche bittere

Wahrheit bekommen sie zu hören , aber ungerecht geschildert ist
keiner . Nirgends findet man eine Verzerrung rm Verhaltniß der

Geschlechter . Alles in Allem ein offenherzige », muthiges Buch , voll

Wahrheit . Es wird darin au die tiefsten Probleme des Liebes¬
lebens gerührt , aber niemals reißt die Hand des Autor » den Schleier
von dem Aeußersteu . Ein menschliches Dokument großen Stiles ,
ein Kunstwerk , da » die Bedeutung einer That

'
hat . Ein Werk , da »

nicht vorübergehen wird , ohne tiefe Spuren zu hinterlassen .
- rn Salonmüde . Zwei Novellen von Lisa Weise . ( B - rlm ,

Gebrüder Partei .) Wie der Gesammttitel besagt , sind die Heldinnen
der beiden Novellen „ Um ihrer Augen willen " und „Naturmenschen
Frauen aus der sogenannten „ Gesellschaft "

, die , der öden Nichtig¬
keit des Salonlebens miide , sich durch Anlehnung und Hingabe an

kräftige naturwüchsige Männlichkeit in eine reinere , gesundere
Sphäre retten wollen . In der ersten Erzählung sind Weib und

Mann unvermählt , in der zweiten Beide glücklos durch Ehesesseln

gebunden . Trog einiger Bedenken ( die Verleugnung seiner Ehe durch
den Helden z. B .) möchten wir der zweiten Novelle deu Vorzug

geben ; die Schilderung ist hier trotz einer starken Dosis Roman -

hnftigkeit glaubwürdiger . In der ersten begreift man es wohl daß
die Kraftustur des Manne « zuletzt die feiner nicht würdigen Fesseln
zerbricht , weniger aber , wie ihn eine so kokelte , durchaus nicht be¬
deutende Modepuppe in ihr Netz ziehen konnte . Die Schilderung
der Vorgänge ist lebendig , durch und durch weiblich , oft im guten ,
mitunter auch im entgegengesetzten Sinn .

* Collection Hartleben . Eine Auslvahl der hervor¬
ragendsten Romane aller Nationen . Achter Jahrgang . Vierzehn¬
tägig erscheint ein Band , eleg . ged . 75 Pf . Zährlich 26 Bände ; bisher
Band 1 bis 8 vom VIII . Jahrgang ausgegeben ( 81. Hartleben S

Verlag in Wien ) . Bon der Romanbibliothek „ Collection Hart¬
leben "

, diesem handlichen und hübschen Unternehmen , welches die

größte Vcrbreitiing verdient , liegen uns bereits Band 1 bis 8 de »
VIII . Jahrganges vor . Das Publikum ersteht au » dem ab «

wechselnngsreicheu Programm , in welchem jede Nation zu Worte
kommt , wie sehr Verleger und Redaction bemüht sind , ihr Beste »

zu leisten in Wabl der Stoffe und Slnsstattung des Ganzen . Der

neue Jahrgang wurde mit dem dreibändigen Roman von Reue de

Pout -Nest
'

„ Eine vornehme Ehe " eröffnet . Diesem folgte die

polnische Arbeit von Elise OrzeSzko , „ Der Australier " . Band V — VI

brachte „ Die gefangene Prinzessin
" de « Engländers Savage .

Band VII Novellen der in der Wiener Gesellschaft bekannten und

beliebte » Schriftstellerin Baronin Paula Bülow ; Band VIII — IX

umfaßt Girolamo Rovetta ' s „ Das Idol
"

; Band X die ungamche
Arbeit „ Anita Huszar

" von Elek Benedek ; Band XI — XII den

Roman „ Vom Sturm getragen
" von M . A . Fleming ; Band XIII

bi » XIV „ Die Studentin " von Jeanne Mairet .
» Kalender für Mineralwasser - Fabrikanten .

Heratisgegeben von vr . W . Lohmann , Nahrungsmittel - Chemiker ,
Vorsitzender de « Allgemeinen Verbandes Deutscher Mineralwasser »

Fabrikanten und des Vereins der Mineralwasser - Fabrikanten Berlin

und Umgebung . Ladenpreis 2 Mk . 50 Pf . ( Lübeck , Verlag von

Charles Coleman .)

Dom Siichertisch .
* Rnthardt ' S Chronik der Weltgeschichte . Zn -

sammenstellung des WissenSwürdigsten au » Sage und Geschichte von
M & i ältesten Zeiten bis zur Gegenwart mit besonderer Berück -

Kung Deutschlands und Oesterreich « . Zweite Auflage . Neu
:itet von vr . E . Hesselmeyer . Vollständig in 2 Bänden .

II . Band : Neuere und Neueste Zeit . Stuttgart , Verlag von
Levy & Müller . — 375 Seiten Lex .-Okt . Preis geh . Mk . 4 .50 .
Der zweite ( Schluß - )Band von Riithardt 's „ Chronik der Welt¬

geschichte
" reiht sich dem kurz vorher erschienenen ersten in jeder Be¬

ziehung in würdigster Weise an . Auch hier finden wir geiunben
historischen Blick , umfassende Gelehrsamkeit und gutes Darstellungs -
taient , da « sich namentlich in der übersichtlichen Gnippiruug der

I Thatsachen und in der Hervorhebring der charakteristischen Momente
in den einzelnen Perioden bekundet . Was sich dieses Repertorium
Dorgenomnttn hat : zwischen der nmständlicheu Geschichtrerzählnng
mit der erdrückenden Masse unwesentlicher Details und dem mageren
Gerippe bloßer Arifzählnng von Thatsachen und Namen ohne Fleisch
und Blut die richtige Mitte zu halten , das ist auch im zweiten
Lande meisterhaft erfüllt worden . Die typographische Gestaltung
gestattet über das Ganze einen guten Uebe : blick, und aus der Maffe
der Einzelheiten beben sich die großen Resultate deutlich heran « .
Es ist daher außerordentlich leicht , sich in dem dicken Bande rasch

- und sicher zu orientireu , zumal ihm noch ein 52 Seiten starkes Sach -
uiid Wortregister beigegeben ist . Das Werk ist bi « auf die utr -

? mittelbare Gegenwart fortgeführt ( Oktober 1899 ) . Zahlreiche An¬
merkungen mit Sagen und Anekdoten , soweit sie von richtig kenn¬
zeichnendem Werthe sind , und anderweitigen Zügen , welche die Vor -

6 stellungen von weltgeschichtlichen Persönlichkeiten und Verhältnissen
mit einiger Blutwärme aurstatten , machen da « gediegene Werk auch

1 zu einer recht angenehmen und fesselnden Lektüre , so daß man es
L stets mit Befriedigung lieft und au « der Hand legt . Neu hinzu -

getommen ist ein kurzer , höchst interessanter Ueberblitf über Die
Entwicklung der Mathematik , Astronomie , Physik und Chemie seit
dem Beginn der Neuzeit , wie er unseres Wissens in keinem andern
Geschichtswerk zu finden ist . Al « Festgeschenk wird diese « vollständigste
und neueste Geschichtswerk jedem Empfänger viel Freude und Genuß
bereiten .

* Im Verlage von Dietrich Reimer ( Ernst Vohsen ) , Berlin 8 W .,
Wilhelmstraße 29 , erschien soeben : Deutsch - Südwest - Afrika .
Geschichte der Colonisation di « zum Ausbruch de« Kriege » mit
Witbooi , April 1893 , von C . v . Fraugois , Major a . D ., früher
Kommandeur der Schutztruppe u . Landeshauptmann a . i . von Deutsch -
Südwest - Asrika . 15 Bogen . Mit 14 Kartenskizzen . Preis geh . Mk . 8 .
Die Veranlassung der Ve i öffentlichung de» Werkes , das schon seit dem

F - Jahre 1896 im Manuskript vorliegt , gab da » Erscheinen mehrerer in
- en Jahren 1895 und 1896 veröffentlichter Bücher über Deutsch -
Siidwest - Afrika , deren Verfasser über die thatsächlichen Verhältnisse
nicht genau orientirt sein konnten und die die ganze zur Verfügung
stehende Litteratur nicht benutzt haben , so daß sie nicht die nöthige
Unterlage zur Gewinnung eines richtigen Urtheils bieten . Der
Verloster flieht auf Grund sorgfältiger Tagebuchuotizen und unter
Berücksichtigung sämmtlicher einschlägigen Quellen eine getreue Dar¬
stellung der Vorgänge im Schutzgebiet bis zum Jahre 1894 . Er
schildert in dem ersten Kapitel Die Vorgeschichte Der Colonisation
in Südwest - Asrika , das Vordringen einiger Buren -Expeditionen im
18 . Jahrhundert , die Bestrebungen der evangelischen Mission , eine
europäische Herrschaft zu begründen , die englische Besitzergreifung
und in den fieben folgenden Kapiteln die deutsche Besitzergreifung ,
Die Wiederherstellung der deutschen Regierung Mai 1889 bis April
1890 , die Vorgänge in der Zeit von Januar 1890 bis April 1891 ,
die Unhaltbarkeit der Zustände im Schutzgebiet April 1891 bis
Mai 1891 , die Verwaltung im Schutzgebiet in der Zeit des Ab¬
warten » vom Mai 1891 bi » April 1893 , die wirthschostlichen Unter¬

nehmungen und die Ursachen de « Kriege « gegen Wttboot . Das

Buch füllt eine Lücke in Der bisherigen Litteratur über Deutsch -
Südwest - Afrika au » . 8s wird allen Denjenigev , die in der Colenie

thätig find , den Schlüssel für bk vernchttlen Beziehungen der Ein¬
geborenen untereinander und für ihr Verhalten den Eingeborenen
gegenüber geben . E « giobt allen Coloniakfreunben Aufschmffe über
die Haltung und die Politik der Regierung in dem ersten Jahrzehnt
der deutschen Besitzergreifung und über den wirklichen Werth der
Colonie und ihre zukünftigen Aussichten .

* Togo unter deutfcher Flagge , Reisebilder und Be -

trachlnngett von H
'
e i n r i ch Klose . Ltt .-S°- Band von ca . 35 Bogen

Umsang . Mit 24 Lichtdrucktaseln , ca . 70 Autotypien im T ^ t , sowie
mehiercn Kartenskizzen . Preis geh . 14 Mk . ( Dietrich Reimer jErnst
Vohsen ŝ, Berlin S W ., Williekmstraße 29 .) Da » Buch führt dem Leser in
schlichter Erzählung Land und Leute unserer Togo - Kolonie vor . An der

Hand persönsichcr Erlebnisse werden die typischen Charakterzüge der

Bewohner erläutert , während die großen Volksstämme in einer

systematisch geordneten Charakteristik einzeln behandelt werden .
Besonderer Werth wurde auf die unter deutscher Flagge geförderte
ftultinenttoi (ftung , sowie auf die Erschließung wirthschasllich - r
Quellen gelegt . Auch werben die politischen Verhältnisse berührt
und unser Besitz - und Erwerbsrecht aus Grund der stattgohabteu
Verträge erörtert . Das Werk zerfällt in zwei Haupttheile . Der
erste Tyeil behandelt die Ausreise , die Küste und da « Evhegedtet .
Der zweite Theil schildert das Hinterland in zwei Kapiteln , welche

Reisen in die westlichen und öftfidjen Gebiete enthalten . An die

Reisen schließt sich ein wirthschaftliches Kapitel mit einer Besprechung
der Landesprodukte und deren Ausbeute , während ein allgemeine «

Kapitel die Ziele unserer kolonialen Bestiebuugeii erörtert . Zweck
de » Buches ist , das Interesse für unsere Kolonie auch in weiteren

Kreisen des deutschen Volkes zu fördern und durch Vorführung
der reichen Kapiialquellen den deutschen llnternchmnnasaeist zu
Gunsten unserer Togo - Kolonie zu steigern . Ferner soll Reisenden ,
Kaufleuten , Missionaren , Offizieren und Beamten Gelegenheit ge¬
geben werden , sich über die Technik des Reisen » , die Ansrüstnng
und die herrschenden Verhältnisse zu orientireu , ehe sie ihren Beruf
im Schutzgebiet antreten . , ...* Um die Wende des Jahrhunderts erhalt die Fraueufrage
noch einen werthvollen Beitrag in Gestalt eines Roman « : Thekla
Lüdckind Die Geschichte eines Herzens von W . von

V o le n z . ( Verlag F . Fontane & Co ., Berlin W .) Prei « Mk . 10 .—

Im Mittelpunkte steht das Leben einer Frau , bereit wechselnde
Geschicke wir verfolgen vom Backfisch mit halblaugen Kleidern bis

zur Matrone mit ergrauendem Haar . In diesem Rahmen macht

Thekla Lüdekind Leid und Freud des Frauettlebens durch ; sie liebt
und wird geliebt , sie bereitet Kummer und muß Schmerzen erdulden ,
sie heirathet , wird Mutter , erlebt das höchste Glück und trägt tiefste
Demüthigung . Nicht umsonst lautet der Untertitel des Buches

„ Geschichte eines Herzen » " . Es ist die unergrtinblid ) tiefe ßubc
einer echten Frau , welche diese « ganze Buch erfüllt . Thekla « Ge -

müth ist ihre Kraft und ist ihre Schwäche . Wenn sich Thekla

schließlich von deut einstmals heiß geliebten , später in seinem ganzen
Egoismus durchschauten Manu trennen muß , so kann man sagen ,
daß auch daran ihr Herz schuld ist , weil es ideale Forderungen
stellt , welche diese nüchterne Weit nun mal nicht zu erfüllen vermag .
Der Roman gehört weder zur Tendenzlitteratur , noch ist er eine

Anklageschrift ; er behandelt ein Problem , dieses lautet : wie ergeht
es einem lauteren , liebesbedürftigen , selbstlosen Herzen inmitten
einer materialistisch gerichteten , von allerhand selbstischen Interessen
reflierten Gesellschaft ? — Es ist eine Leidensgeschichte , die uns er¬

zählt wird , und doch nicht ein düster melancholüches Buch ; im

Gegeutheil , ein Zug von herzerquickendem Optimismus geht durch
da « Ganze , und jener Humor , der die Tragik des Ledens zu
verklären versteht . Immer wieder bricht durch alles Leid ,
das der Heldin wiedersährt , da » ein minder standhaftes

I Naturell in Verbitterung und Verzweiflung treiben würde , tue

Gold -

,
Silborwaaren

Kein Laden . — Grosses Lager .

und Ulir < 511 verkaufe durch Ersparniss hoher

Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen .

Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter ,

Langgasse 3,1 Stiege , an d . Marktstrasse *

Kauf u . Tausch von altem Gold u . Silber .

Männer - Asyl ,
58 . Dotzheim crstratzt 58 ,

liefert fein gesp . Kiefern - Anzünbeholz a Gentner 2 Mk ., Buchen -

Scheilholz & Gentner 1 .50 Mk . frei ins Haus . Bestellungen
nehmen entgegen : F 211

Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstr . 58 ,
Kaufmann J . W . Weber , Moritzstr . 18 .
Frau M . Fauael Wwe . , Kl . Burgstr . 4 .

Thee
’
s neuer 99er Ernte .

Der stets zunehmende Theeconsum und die dadurch

gesteigerte Nachfrage nach feineren u . vor Allein
auch kräftige Aufgüsse gebendenThee

’s , veranlassen
mich , die Consumenten auf die Vorzüge der von mir
in den Handel gebrachten Mischungen besonders
aufmerksam zu machen . Meine Thee ’s zeichnen
sich vor Allem aus durch ihre mit besonderer
Sorgfalt , nach langjährig erprobter Tliee -
kenntniss , ausgewählten vorzüglichen
Qualitäten , die jeder Geschmacksrichtung angepasst
sind . Durch besonderen Wohlgeschmack ,
Kraft und Krieche des Aromas . Ganz ins¬
besondere aber durch kräftigen Aufguss , wie dies
die jetzige <« esclimacksriclitung wünscht . Men
vielen Klagen der Consumenten ist hier¬
mit vollauf Rechnung getragen . Schon meine
billigeren Sorten ä Mk . 1 . 10 und Mk . 3 . —

ergeben einen sehr ergiebigen , reinschmecken¬
den Haushaltungs • Thee . Als ganz besonders
vorzügliche Marken aus meinem Theelager empfehle ich

Java Pecco ü Mk . 1 .80 ,
Moning Congo Mk . 2 .— Ningshow Mk . 3 .20
Kaisow Congo „ 2 .40 Dajeeling Pecco „ 3 .50
Souchong fein „ 3 .— Soucbong extrafein „ 4 .—

Souehong extrafein aup . (das Beste der 99er Ernte ) , 5 .—

Theespitzen gute Qualit . Mk . 1 .40

„ fein u . kräftig , 1 .60

Alles per */i Ko ., bei Mehrabnahme entsprechend billiger .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon 216 . 14030

Fränkischer Kurier
Gegründet 1833 . Nürnberg .

Angesehenste und verbreitetste Zeitung des ganzen nümiiciien Bayern,

Täglich . 2 grosse Ausgaben .

Telegraphischer Spezialdienst und Originalberichte
von allen Hauptplätzen der Welt .

Volkswirthschaftliche und Handelszeitung .

Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton . Spannende Erzählungen .

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere .

Inssrtlflnssrgan allerersten Ranges .

Abonnement pro Vierteljahr Mk . 4 .— . Insertlonspreis pro

einspaltige Petitzelle 20 Pfg .

Wäschemangeln ,
bestes System , von Mk . 33 . — an ,

Wringmaschinen ,

Plätteisen ,

Bügelstähle
empfiehlt billiget 15722

Franz Flössner ,
Wellritzstrasse 6 .

Nützliche Weihnachtsgeschenke
find alle möglichen WoUarlikel und bekommt dieie im Wollwaaren -
Geschäft Ellenbogeugafse 11 und bi » 1 . Januar Markt -

stratze 14 zu bekannt billigen Preise « . 16770

Trockene Zimmerspäne
zu habe » . Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann Kloos ,
Ecke Moritz - und Goethestratze , und im Papierladen Weimar ,
Langgasse 30 . Kari Ortseifen , Westendftr . 13 , Hth . 2 . 13161

Spitzen
znm Reinigen , Ansbesfern n . Reappliziren
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Louis Frank « 9

LS . Wilhelmstraße 22 .

Telephon 693 . 15277
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Telephon 195 , Juwelen
,

Gold - und Silber - Waaren
angelegentlichst zu empfehlen .

bis Mk . 307 .
16768

Thee . Bisquits . Honigkuchen .

von einfacher , aber tadelloser und solidester Arbeit

bis Mk . SSO

Einrichtungen von Marzipan 16744

Chr . Taillier
, Kirchgasse 6Telephon 717 .

empfiehlt
17031

Anis , feines
Baumconfect rc . in bekannter Güte .

W . Meyer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Probe,nrmmern gratis u . franco

erger

15781 '

Topfe ,
W asserkessel ,

Eierplatten ,

Omlettpfannen ,
Äelsoncasserollen .

Mk . 14 . 95
„ 83 . 50

Mk . IO .
„ 80

91Ueiniges SluschlagSrecht an die Placalsäülen Elsens .

empfiehlt für bevorstehende Festtage :

Delicatessen

Sammtliche neue

Obst - und Gemüse - Conserven
Chocolade .

Thüringer Rothwurst .

Thüring . Zungenwurst .

Thüringer Sülze .
Goth . u . Braunschweie .

Cervelatwurst .
Aecht ung . Salami .

Braunschw . Mettwurst .

FrankfurterWürstchen .
Aecht Bad . Landjäger .
Feine Leberwürste .

Lachsschinken .

Pommerische Gänse¬
brüste .

Kaffeekannen .

Theekannen ,

Sahngiesser ,
Zuckerdosen ,
Tabletts ,

vom

aiuvm Mncuemig , Juwelier
, Langgasse 53

, «

Besonders empfehle silb . Stock - und Schirmgriffe , sowie gold . Fächerketten etc . in grosser Auswahl
stet * Eingang von Neuheiten . 16858

Für Bilder 0x0 cm
> m 18X10 ,

Zn Weihnachten
» SÄ SSJÄTÄ »

Rein Nickel und Nickelplattirte

Tafelgeräthe , Kaffeeservice , Kochgeschirre ,

—
10 . 21 . Dezember 1899 . Wiesbaden - - Tagblatt ( « benb - Ausgabe ) . Verlag : « anggasse 27

I * atron en - Fi I in - Apparate ,achte amerikanische Kodaks , sowie die besten deutschen Fabrikatein allen Grossen vorräthig von
Mk . IO

Als praktische Weihnachts - Geschenke
empfehle

meine Concessioii zum Cognae -Bcrtrieb zweifelhaft .
Ich verkaufe darum , so lange Borrath reicht , noch billigerwie or - yer . 16108

S . Müller , Webergasse 3 , 2 .

Rum . I * iinsch . Arrak .

Essen und Umgegend ,
Amtliches « rcisblatt ,

mit der Beilage Lonntagsblatt ,
AbonuementSpreis mir Mk . 1 . 50 pro Quartal .

Postzeitungsliste 2898 ,
Rotationsdruck und Verlag :

Tliuden & Sc Innern arm .
tft infolge seines äußerst billigen Preises und überaus
reichhaltigen und gediegenen Inhalts , der von keiner
—okalzeiinng Essens und Umgebung mir annähernd

wird , eines der aelescnften und verbreitetsten
^ agesblättcr des dichtbevölkerten rheinisch -westfälischen
Industriebezirks n . ein hervorragend erfolgreiches

Jnfertiousorgan 1 . Ranges .

Ein Versuch 85 ® " ' ® " ° ™ *

Zeilenpreis nur so Pf .

Conditorei Hassler ,
34 . Jahnftratze 34 ,

beehrt stch hiermit seine

Weihnachts - Ausstellung
anzuzeigen .

Empfehle besonders in großer Auswahl Bonbonnieren ,

. ..
Universa 1 - JKIapp - Apparatefür Aufnahmen Oxo . 0x18 und 18x18

"
m von

Mk . SS — bis Mk . 239 . - .

weither kaufen .
» esser und preis .

Sämmtliche Apparate sind nCllCStCr COIlStrlECtlöIl , mit
anen erdenkbaren Vorth eilen und Vervolb
komm n nn ^ en ausgestattet .

Schtiler » Stativ » Apparate .
complet , mit gutem Objectiv , einer Holz - lloppHcassette und zweitheiligemVPrsnlkiohlko, « « » . ___

Caviar .

Aal u . Lachs in Gelee .

Delicatess - Häringe .
Sardinen a l '

huile .

Sardellen - Butter und
Anchovy - Paste .

Sardinen u . Anchovy
in Gläsern .

Hummer .

Nordsee - Krabben .

Ochsenzungen .

Corned Beef .

Dclikatess - Körbe
geschmackvoll arrangirt , in jeder Preislage ,

Westfälischen liekelwahwerk , Seit werte ,
zu Originalpreisen .

" Erich Stephan ,
T . iePh « n

Aussteuer - Magazin für Küchen - Einrichtungen .

Photographische Apparate .

Vor Ankauf eines Photographischen Apparates belieben Sie meine

w
Grösste Auswahl in

© etectiv - oder Hand - Cameras
Aufnahmen 6x9 oder 9 >< 12 in der Preislage von

Mk . 7 . — bis Mk . 250 . — .

Suppen terrinen .

Gemfisenäpfe ,

Fleisehplatten ,
Saucieren ,

Fisehplatten ,

Stets frische Sendungen

Mw
, kMW i . a . Käse .

Weine :
Roth ^ und

"
Weissweine .

Bordeaux
vom Hause Münzer & Fils , Bordeaux .

Beutsche Schaumweine
( Math . Müller , Ewald . Schultz und « rote ) .

Punsch - Essenzen
( Hum,Arrak , Innaims,Burgundern . Rothw -. l

von Seltner , Röder u . Gilka .
'

Süd weine
vom Hause Adolfo Pries & Co . , Maluga .

( Portwein , Cherry , Madeira , Maluga etc . ) .

Coiiserveii :

Stereoskop - Apparate von Mk . so — bis Mk . sgo . - .

Neu ! Tauber ’
s Vergrösserungsapparat Columbus .

E, ” fachste und billigste Vergrösserungs - Camera der Gegenwart . Neu !Vttr Vergrösserungen auf BromsHber - Papier oder Platten von Grösse 0x18 cm auf 18x34 cm .
Mittelst Einlagen auch für kleinere Negative verwendbar .

Preis Mk . 20 . — .

© bjective und Moment verschlösse
ee in allen Preislagen .

Sammtliche Bedarfs - Art ! kr 1 in nur besten Qualitäten und zu den billigsten
Preisen in grösster Auswahl . 16634

Grosse , reich illustrirte Preisliste kostenlos .

6

g
< 1
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Telefon No . 443 .Telefon Ro . 448 .

für 1900/1908 ,

sowie Anfertigung nach jeglichem Wunsch , ebenso Utter »

ziehen und Repanren schnellstens . 16704

16900empfiehlt

Fritz Engrel , 13 . Faulbrunnenstr . 13 .

Weihnachts - Artikel
Pfd . Mk .

Goldene Medaille Wiesbaden 1896 .Goldene Medaille Wiesbaden 1896 . buiiutzmarke .

öde
2 3

Marke

t ^ ognac Albert Buchholz ,

Gewähr für feinste Qualität , zu haben von Mk . ILO an und

höher per
*/i Flasche bei

J . Happ ,
Herz . Sächs . Hoflieferant

,

Weinbau und Weingrosshandlung ,

Haupt - Geschäft : Moritzstrasse 31 . * Weitere Verkaufsstelle : Neugasse 18/20 .

Telephon 716 .

Hosen wasser , PoMasche . Ammonium
Streuzucker , Vanille , Obladen etc .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oraaienstrasse .

16 .878

Wir machen auf unser grosses Lager in

Taschentüchern

empfiehlt eine groß «

Piappeiakücheia
und Spielwaaren für Puppenküchen empfiehlt 16412

Ed . Steinmler , Michelsberg 6 .

E . H . Klein ,
Kleine Burgstraeee t .

Grosse neue Mandeln
„ bittere , ,

Reine Vanille - Chocolade „
Pst . ConTectuielil 10 Pfd .
Prachtv . Mess . Citronen 12 St .

Me DflMilGk Mime
für Herren , Damen « nd Kinder

= zu den billigsten Preisen , —

Wegen Renovirung meines Ladens ♦
unterwerfe mein reichhaltiges Lager in

Hamburger und Bremer Cigarren
» einem vollständigen

Beifutz für Gansbraten
und Schweinebraten , anerkannt feinste Würze , per Bündel 10 Pf .,
Majoran und Tbymian , sowie sammtliche Gewürze in garautirt
reiner Waare billigst bei 16880

A . Mollath , Michelsberg 14 .

zu

aussergewehiilich Mp Preise«

Messer - Putzmaschinen
Familien , Restaurants und Hotels in la Qualität von Mk . 10 . an

empfiehlt als pfrakt . Weihnachtsgeschenk

ConFfld Krslij Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin Für complete Kuchen - Eiorichtougen . isios

Znr Versendung von Ge -

schiiftsempfehlungen bietet ans -

gezeichnetes und reichhaltiges

Material das soeben in unserem Verlage

zum vierten Male erschienene

« Ztesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggasse 27 . ai . Dezemver 1B91 ». II .

- .90 .
1 .20 .

- .90 .
- .80 .
— .80 .
— .50 .
— .40 .
— .50 .
- .40 .
— .30 .
- .50 .

1 . - .
1 .20 .

- .80 .
— .25 .

1 .- .
— .90 .

1 .80 .
— .85 .

lieh . Nagel ,
Sattlerei ,

Große Auswahl in selbstverf . 16220

Schulranzen « . - Taschen , Koffern ,

Plaidhüllen , Hosenträgern , Cigarren -Etuis , Brieftaschen ,
Portemonnaies re . Reparaturen an Dchaukel - u . Spiel -

Pferden , sowie Montiren von Stickereien wird btlligst besorgt .

Nese Haselkerne
Heues Corsic . Citronat

„ Orangeat
Extragrosse Haselnüsse
Extragr . franz . Wallnüsse
Keue Paranüsse

„ Hosinen
, , Corinthen
„ Sultaninen
„ la Tafelros inen
„ „ Hraehmandeln
, , Tafelfelgen
„ H ranzfeigen
„ Delic . - Tafeldatteln

Martin Lemp ,
Weingroßhandlung ,

Adelheidstratze 47 ,
Goldene Medaille auf der Internationalen Ausstellung Brüssel 1896 ,

empfiehlt
als sehr preiswerthc Consum - und HaushaltungSweinc :

1896er Oppenheimer , angenehmer Tischwein , per Flasche Mk . — .50 ,
1897er Erdener , naturreiner Mosel ( für

Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . . » » — •90 ,
1895er Niersteiner Orbel . . ..... » » 1 — ,
1805er Ingelheimer Rothwein . . . . . . „ » L — •

Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Vermouth aus direktem

Import , per Flasche von Mk . 2 .— an . _ _ .
pF * Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 °/° Rabatt .

_______ Proben stehen gratis und franco zur Verfügung . 13754

Cignrmt und Cigarette »

in eleganten Packnnge « zu 25 , 50 , 100 und 200 Drück
in alle » Preislagen , ebenso

Pseisen , CigarrensPitzcn , SMzierstöcke rc .

»u

Weihnachts - Geschenken

Erlaube mir hiermit mein reichhaltiges Lager in

Rhein -
, Mosel -

, Pfälzer ,
Bordeaux -

, Burgunder -
,

Griechischen , Ungar -
, Süd -

und Medic . - Weinen ,

Italienischen Weinen , Champagner , Cognac ,
Arrac ,

Rum , Punsch - Essenzen etc .

in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Meine Etiquetten tragen oben abgebildete , gerichtlich eingetragene Schutzmarke , worauf

ich zu achten bitte .
17039

enthaltend die Verzeichnisse der Einwohner u . s. W.

von 37 rheinische » Städten und Orten von

Hochheim bis Niederlahnstein .

Das Werk ist von uns , sowie allen Buchhand »

lungen zum Preise von Mk . 5 . — zu beziehen .

Carl Schnegelberger & Cie . ,

Verlagsbuchhandlung und Buchdruckerti ,
26 . Warktstraße 26 . 16952

Ausverkäufe t
zu ganz bedeutend ermässigten Preisen . ▼

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Weihnachts - Geschenken geboten .

Gustav Meyer , Cigarreahiilug , G
Iianggasse 2 & .

Man bittet , genau auf die Ko . 26 zu achten .

leinene Taschentücher ,

latist - Taschentlicher ,

■ Spitzen - Tascheitncher ,

fiestickte Taschentücher ,

Seidene Taschentücher ,

Fantasie - Taschentücher ,

Kinder - Taschentücher
,

weiss und bunt ,
unr gute Qualitäten .

Besonders preiswerth :
"
Weiss leinene Hohlsaumtücher mit

handgestickten Buchstaben ,
x]i Dtzd . im

Carton Mk . 3,75 .

Einsticken von Buchstaben u .

Monogramms billig und rasch . 16083

Mtat
Webergasse I ,

im Nassauer Hof .
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Portemonnaies von

Feinstes Confect - n . Kuchenmehl U . 8 . W .

U . 8 . W.

Hängezuglampen von 5 bis 50 Mk .,
mit Lichtarmen v . 25 bis 48 Mk ,

1664 !

empfiehlt 16455

Bon heute au den

8 - 12

4 - 15

3 - 20

6 - 30

Portefeuilles

Cigarren - Etuis

Schreibmappen

Wandarme von 2 .50 Mk . an ,
Wand - Nachtlampen von 50 Pf . an ,
Ampeln von 3 . 50 bis 30 Mk . ,
Saulenlampen mit Spitzenschirmen ca . 25 Mk .

Tischlampen mit Onyxfuss von 12 Mk . an ,

alle Lampen in solider Ausführung
von besten Brennern in 14 , 16 u . 20

Rosinen , Corinthen ,
Sultaninen , Citronen ,
Citronat . Orangeat
Pouderzncker ,
Vanillezucker ,

Ammonium , Pottasche ,
Rosenwasser , Backoblaten ,
Reinen Bienenhonig

und Syrnp,
Bunten Streuzucker ,

Lederne Handkoffer 26 . —
, 28 . —

, 30 . — Mk .
und höher

16457

Franz Alff
,

VVllhelmstrasse 28 .

Inhaber des € ?• Theod . Wagfner ’flchen Uhren • Geschäftes ,
Mülil < asse 4 .

Mr ihre Lieblinge .
Ern ntue « allerliebstes Kinderbuch . Preis gebunden Mk . 3 .50 .

..WG Enthält neue gediegene Märchen , Gedichtchen » nd
Erzählungen und ist von berufener Künstlerhand aufs Prachtrollste
«

" ftrutl Ein wirklich selten gute « Buch — gleich gediegen an
Inhalt wie an Ausstattung — das sich erquickend von der Masse
sogenannter Fabrikwaare unterscheidet . — Schönste Gabe für die
SU erfreuende Kinderwelt ! — Vorräthig bei 16279

Heinrich Roemer , Buchhandlung ,

__________ Langgasse 38 ( Hotel „ Zum Adler " ) .

Ludwig Holfeld
,

Glas -
, Porzellan - und Lampen - Handlung ,

Bahnhofstrasse 16 .

Eine gr . Parthie gediegener schöner

Pendulen und Standuhren
offerire zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Ich leiste für tadellose Arbeit und richtiges Gehen der Uhren
die weitgehendste Garantie . 17044

Mk .

Mk .

Mk .

Mk .

„ Majolikakörper v . 4 .50 — 15 M « ,

„ galvan . Gusskörper v . 4 — 18 Mk .,

, Gussfuss und Zapfenvase
2 bis 10 Mk .

Zum ConMcta :
Geriebene Mandeln und Haselnüsse

,

täglich frisch ,

Monat Dezember gratis
erhält Jeder den

Mainzer Anzeiger
( Mainzer General - Anzeiger ) ,

welcher den quittirtcn Postbestellzettel für das 1 . Quartal 1900
an unsere Expedition , Große Bleiche 48 , in Mainz einsendet .

KT .. Jusertionsorgan 1 . Ranges . - WH
Probeblätter und Kosten - Anschläge werden gratis versandt .

_
Der Abonnementspreis beträgt durch die Post bezogen

und täglich fr « in ' « Haus gebracht incl . Bestellgeld für
das 1 . Quartal 1900 nur Mk . 2 . 05 .

Expedition des „ Mainzer Anzeiger "

( Mainzer General -Anzeiger ) .

Meeiniilih
( bestes Fabrikat )

empfiehlt billigst 15730

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Bitten unsere Ausstellungen bei elektr . Beleuchtung
gütigst beachten zu wollen .

Speei al - € rardinen -

und Sortieren - Handlungs
von

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Museumutrasse 4 , Kelce Welaspeestrasse 3 ,

Grösste Auswahl . — Billige Preise . 14857
Am Sonntag , den 24 . Dezember , sind unsere Lüden

bis Abends 8 Uhr geöffnet .

tloldgasse 2 . tioldgasse 2 .

J . Rapp Nachfolger
( Inh . Oscar Boessing ) ,

empfiehlt für das Weihnachtsfest sein reich¬
haltiges Lager von

bestgepflegten , garantirt reinen

Rhein - und Moselweinen ,
Dessert - und Bordeauxweinen ,

Champagner ,

Cognacs und Likören .

Delicatessen — Conserven ,
Südfrüchte ,

Baseler Leckerli , Aachener Printen .

Delicatess - Korbe

werden in jeder gewünschten Preislage
geschmackvoll hergestellt .

J . Rapp Nachfolger
( Inh . Oscar Boessing ) ,

doldgasse 2 . doldgasse 2 .

Sntzrahm - Margarine
»um Confect - und ttuchendackcn per Pfund 60 , 70 u . 80 Pf
Schweine - Schmal , 1 Pfund 45 , 5 Pfund 42 , 10 Pfund 40 Pf

'

zu haben im 1657t

Special - Geschäft Häfnergasie 11 .

empfiehlt billigst 16507

Peter Quint ,
am Markt , - Ecke der Ellenbogen gasse .

Telephon Mo . 482 .

Bis Weihnachten
verkaufen sämmthche Unterröcke In Wolle und Moiree , Blousen in Wolle und Seide

mit 15 ° lo Rabatt .

Morgenröcke , Matinees , seidene Unterröcke , Costumröcke
, farbige Hauskleider

mit 25 ° /o Rabatt .

S . Glittma im & ( < > e

Webergasse 8 .

Reise - Necessaires von 5 — 60 Mk .

Reisetaschen
, la Rindleder , 12 . —

, 14 . —
,

16 . —
, 18 . —

, bis 40 . — Mk .

Reisetaschen
, lange Form , 10 . — , 12 . —

,
14 . — bis 36 . — Mk .

Enorm billig . I

Eh7Maüm- Lich . h - « - -

Ess . Llil ' BamtssWdcr^
I abf - lut Mer

'
16391

Kaufhaus

1 Caspar FUhrer ,Weihnachts - Cigarren
in Packungen von 45 Pf . an ,

bei 50 - Stück -Mftchen 40 Pf . Rabatt ,
• 100 « „ „ 80 , , ,

nur bet 16946
Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

Als

Weihnachts - Geschenke
empfehle mein reiches Lager in gediegenen

Lederwaaren und Reise - Artikeln
.

Moderne Glückw . - Karten z . n . Jahre ,
Visitenkarten

fertigt zu billigen Preisen

H . W . Zingel ,

Hoflithogr . , Buch - u . Stei ndruckerei ,

F . Monogramm - Papier 50/50 von 31k . 1 . 50 an .
Frühzeitige Aufgabe erbeten .

1676t

Als Weihnachts - Geschenk enipsehle

Kanarien - Hähne , seine Schläger .
Volk . Rheinstraße 36 , Hth .

Cigarren f . Wirthe u . Händler ä 100 St . 2 . 50 Mk «,
so lange der Vorrath reicht . Alte Colonnade 47 .
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Langgasse 27 .

in allen Geschmacks - Richtungen

arten einfach wie elegant liefert schnell und billig

L Schellenberg ' schc Hofbuchdruckerei .

Grosser

Kanarien -

Verkauf
des Vogelschutz - Vereins Wiesbaden nur

flfloritzstrasse 36
,

Eingang durch die Wirthschaft .

Täglich von Morgens 9 Uhr bis 24 . DßZßnibcr ,
Abends 9 Uhr , geöffnet

Eintritt frei . Nur Vögel von bestprämiirten
Stämmen in jeder Preislage , unter Garantie für Alter
und Werth . F359

Billigster Weihnadits - Einkanf .

Für den Vorstand :

J . Welker , Helenenstrasse 27 .

Kaiserbarteisen
ist auch ein hübsches überraschendes Weihnächte - Geschenk .
Vermittelst dieser Eisen kann jeder feinere Herr seinen Schnurr¬
bart ä la Majestät in die hochstehende moderne Lage bringen ,
leicht und bequem zu handhaben , polirte 1 Mk ., vernickelte
2 Mk . in dem Friseur - und Parf .-Geschäft von 17108

W . Sulzbncli , Spiegelgasse 8

17002

= gegr . 1844 ,

empfiehlt die

Punsche
von

Noiia * i™ 95 PI
.

Callfom . Sherry , sehr empfehlenswert !), . . . Mk . 1 .10 .
Marsala vecliio ............ 1 .25 .
Vermouth ( Original v . Franc . Cinzano & Comp .,

Torino ) .......... „ 1 .30 .
Malaga , alter rothgolden . ( */ » Fl . 80 ) ..... 1 .40 .
Sherry Gold ......... „ 1 .55 .
Portwein superior ........... 1 .55 .

Preis b . 12 Flaschen ohne Glas , einzel . Fl . 5 Pf . mehr .
12 Fl . können aus diesen verschiedenen Sorten zusammengestellt
werden . 12860

F . A . llienothach , Rheinstrasse 82 .

Wein für die Festtage !
Von dem vom diesjährigen Kreis -Turnfeste übrig

gebliebenen

1895er Erbaclier (Preis in der Festhalle2 Mk .)
verkaufe die Flasche , so lange Vorrath , 16652

ä Mk . 1 .20 .

Bl « Kuppel , Taunusstrasse 41 .

Präsentkistchen in beliebiger Grösse in Auswahl !

Mefstna - Orangen ,

feinste dünnschalige Frucht , sind frisch angtlangl ,

Dtzd . von 60 — 100 Pf . ,
bei 17072

Hermann Seigenfind ,
Oranienstraße 52 , Ecke Goelhestraße .

Handschuh - Fabrik
von

Jean Paquet ,
Langgane 24 .
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ttanggasse,

f Laeta ALLERSORTENHANDSCHUHEN, wiei eelden* 8
fil d’ecoese tricot a .e.w. Hoeentröger . Cravaten fte.

AW

Sonntags geschlossen . 16687

Damen - n . Kinder - Hüte ,

garn . u . Ungarn . , darunter elegante Modelle , bedeutend

herabgesetzt , geeignet zu Weihnachts -Geschenken ,

Handschuhe in Glaco , Seide , Wolle ,

reizende Pompadours ,

Federboas , Ballblumen , Schleier
empfiehlt Helene Stolzenberg ,

Moritzstratze 12 .

Ganz neu !
Soeben erschienen !

Es ist uns der Alleinverkauf der Stifte , Vorlagen
und Anleitungen für die neue

Tiefbrandtechnik
,

■ *

eine allgemein grosses Aufsehen erregende , äusserst dankbare
und überraschend wirkungsvolle Arbeit , fiir Wiesbaden
und Umgegend übertragen worden . Wir machen aul
mehrere in unserem Schaufenster ausgestellte fertige Gegenstände
aufmerksam und sind zu jeder Auskunft über die Bache gern
bereit . 16784

Vietor
’
sche Kunstanstalt ,

Taunusstrasse H u . Webergasse

vollkommen und solid gearbeitet
von Mk . 1 . 25 an . 13478

Friedrich Exner
,

Wiesbaden , Neugasse 14 .

Tuch - Reste
,

ziiriidgesetzte Stoffe
,

in nur guter Waare

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .
16311

Hch . Lugenbühl ,

Tuchhandlung ,

5 . Bärenstrasse 5 .

A usverka ii f
wegen völliger Geschäfts - Aufgabe

sümmtliclier

Putz - und Modewaaren .

Grosse Auswahl garnirter Hüte .

M . Jsselbächer ,
Balmhofsirasse 16 .

■liite werden bis zum Schluss des Geschäfts nach neuester
Mode garnirt . 14260

w * l » a
mein Umzug bereits in 14 Tagen beginnt , verkaufe di » dabin zu
erheblich niedrigen Preisen ; Reste u . zurückgesetzte Waare » bedeutend
unterm Einkaufspreis .

Langgaff « 6 . F . E . Hübotter ,
v - samena «« .

Empf . noch besonders reiche Auswahl in Kragen -, Chemisetten -
und Manschettenkuöpfen zu Weihnachtsgeschenken . 17107

Glas ! Porzellan !
Ausstattiingsgescliäft

Billigste
Einkaufssjueller

Grossartige Auswahl .

M . Stiliger
gegr . 1858 , 15279

16 . Hiifnergasse 16 .

Diamant - Mehl
das seinste aller Blütheu - resp . Confect - und BiSquitmehIe . goldew

Medaille , auch in eleganten Leinenbcuteln von 5 und 10 Pfund ,
sackweise Psuud 15 Pfg ., bei 50 Psd . ä 16 Psg .

bei 10 Pfund ii 17 Pfg .
C . l ' . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 ,

STßittflflättfrfl «ut bürgerlich , von 60 Pf . und hllher ,
lVllllilyvll | U | , auch außer dem Hause , Abonnenten

Ermäßigung , empfiehlt M . Sprenger , Fraukenftr . 3 , P . 15157

ger in Gold - 11 . Silberwaaren aller Arts
spec . Trauringe , Haarketten , Pathen -

löfl
*
el

, Taschenuhren , Spazierstöcke
etc . etc . 17078

Julius Rohr
, Juwelier

,

Nen ^ asse 1S/3O .

Geschäfts * Gründung 1833 .



47 . Jahrgang . Sto . Sv « .

besetzen .

Grosser

Umsatz !

17118

Telephon 453 . Telephon 453

Willi . Prickel *
Wellritzstrasse 24 . Telephon 869 .

Lebendfrische chell fische
empfiehlt

13988

Fischconsum

W . Prickel .

Jeden Freitag !

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Billigste

Preise !

NB . Auf dem Markte unterhalte keinen Stand .
Bestellungen erbitte frühzeitig !

amen

•Z^ inc/eum -

Alle Räucherwaaren u . Marinaden .
Oelsardinen , Kronenhnninier , Caviar .

Wirth « und Wiederverkäufer Engrospreise .
Beste Bezugsquelle . Prompter Versandt .

Wiesbadener Fischconsum

Carl Erb , Adelheid straße 76 . 16771

Esnfectmehl per Pfd . LO Pf . ,
Kuchenmehl per Pfd . 18 u . 16 Pf .

Mn de , Actien - Gescllschaft Löhnberger Mühle bei Weilburg empf .
Jacob Urich , Friedrichstraße 11 . 16252

Neues Fisch - Geschäft
,

24 . Weliriizstrasse 24 .

gSHR * » Dec heutigen Abend -Ausgabe de « „ Wiesbadener
Tagblatt " liegt eine Rothweiit -Empfelilung der

Firma w . Xicodemus & Co . , Weingroßhandlung , Adelheid ,
« ratze 21 , bei . 17126

• © riuiunl Jia . Mmsr - Mwül - MdlüNl - Wkin
Ml . 75 Pf . , bei mehr 70 Pf .

w » W • SehM -a . ke , Schwalbacheistr . 49 , nahe Michclsberg .

Bäckergehülfen - Verein .

Wiesbaden .
Unsere diesjährige

S Weihnachts - Feier ,

Verbunden mit Ball ,
findet am 26 . d . M . , von 8 Uhr ab , in der Männcr - Tum -
halle , Platterstrage 16 , statt .

Wir beehien uns , hierzu unsere werthen Mitglieder und
Tollegen , sowie unsere geehrten Herren Meister , Freunde und
« önuer des Verein » freundlichst einzuladen .

Hochachtungsvoll
Der Borstand .

Ballleitung : Herr Max Uuplan . Tanzlehrer .

„ Römersaal .

"

Im Monat Januar M einige Tage zu

Adolf « enter , Bahnhofstraße 12

lvorm . Franz Blank ) . 14869

Wünliflaschcil
in beginnt , Küpser und Nickel von
2 . 25 Mt . an empfiehlt 16530

Franz Flössuer ,
Wellritzstraße 6 .

Nüsse , Nüsse
bei Carl « i „ , Grabenstratze 30 .

jwfoer oe/ir & Uiaen SVetoen .

>6683

Restaurant
. . t . . hübsch etngericht . Wirth -
schaftsräume « , dabei , ehr gut rentabel , sodaß die GeschastS -
raume fast frei find , ist sehr preiSwürdig bei einer Anzahl ,
von nur ca . 8000 Mk . zu verkaufen . Offerten bitte ich recht
bald unter „ lleilanrant Wo . « « « " postl . Schühenhof -
ftratze z « richten .

Frische Nienwcdicfier Schellfische .
3 . W . Weber , Montzstraße 18 . 13555
Adolf Weber , Kaiser -Friedrich - Ring 2 .

”
Blncherstratze 6 , Bdh . tzlart . , find billig zu verkaufen :

Eni sehr schönes Piauino , fast neu , 1 gr . Ankleidespiegel , 1 Sopha -
spregel m . Goldr . , 1 Waschkommode m . Toil .-Spicgel , 1 kl. Veriicow ,1 Sopha mit 4 Seffeln , 1 kl . schwarzes Sopha , 1 Eßtisch , 2 kl .
Pol . Tische , 1 Teppich , 2 Fenster - Gardinen , 3 rothe PliischlambrcquinS .
Die Sachen eignen sich auch zu Weilmachts - Geschenken . 16746

Weihnachts - Feier
des

Evang . Männer - u . Jünglings - Vereins
Montag , den 25 . Dezember , Abends 8 Uhr .

Ansprachen — Chorgesänge .

Vorträge des Posaunen - u . Zitherchors . Festgespräch :

Seite 14 . 21 Dezember 1800 . Wiesbadener Dagblatt ( Abeud - Ansgabe - . Verlag : Lauggasse 27 .

Fluß - uni ) See - FischlMdlung
von

Friedrich Simon
,

Telephon 885 . Michelsberg 8 .

Großer Fisch - Berkauf
von immer frischester Waare zu billigste » Preise « .

Offerire :
Ist . u . allergrößte ausgesuchte Egmonder

Schellfische per Pfd . 35 Pf .
„ mittlere Egmonder Schellfische „ „ 30 „
„ kleine „ , , , 25 ,
„ blmheuw . Seehecht , im ganzen Fisch 35
• , do . im Ausschnitt , , 45 ,
« „ Cabliau , int ganzen Fisch „ _ 35 „
» „ do . im Ausschnitt , , 45 „
„ Halvsoles ( Nothzungcn ) „ „ 45 „

Zander , Schollen , ächte Soles rc . re .
Lebende Hechte , 100
Kste . lebende Bamberger Spiegel¬

karpfen , das Beste und Rein -
schmeckendste was von Karpfen
existirt , per Pfd . mir 95 „

Schöner frisch . Rheinlachs per Pfd . 220 ,
« atm .

All « Sorten Fischconserven , Räucherwaaren u . Marinaden .
Beste und billigste Bezugsquelle für

Wirthe und Wiederverkäufer .
Bestellungen auf Weihnachten erbitte frübzeitig . — Bei

Vorausbcstellimg liefere geputzt und frei ins Hans .

empf . bin . 12762
A . Yirolay ,

Ecke Karl - und
Adelheidftraße .

schwarz , vorzüglich im Ton , für 320 Mk . zn verkaufen , ebenso ein
sehr wenig gespieltes krenzsaitigcs Nußd .-Pianino billig abzugeben .

Hch . Matthes U we . . 16959
_____________ Piano - Magazin , Rheinstratze 29 .

Decoratioiisschirilie , SSä SB
zu verkaufen . Wo ? zu erfr . im Taabl .-Verlag .____________ 17105

, Ü3cr Itiöi einem jungen Angestellten , momentan in Ver¬
legenheit , 50 —- <0 Mk . gegen gute Sicherheit und monatliche Rück¬
gabe von 10 Mk . nebst Zins , evcntl . nach Uebereinkunft . Gefl .
Off . behebt man n . o . e . i « a 0 . d . Tagbl .-Verlag zu richt « .

1 . Januar 1900 zu miethen gesucht . Offerte » mit Preirang ., sowie
Angabe der biSh . Branche u . » . E . IS » an den Tagbl .- Bcrlug ,

9AA WlF ? 5:i. 6 “>'• tu teilten gesucht , doppelte Sicdcr -
—<yy Veit . Offerten nuter I Hauptpost !.

keine Zsländer Waare .

Adolf Haybach ,

KluOii ! KarOfi ! MGn !
Empfehle nur feinste reinsch,neckende lebende Spiegel - u » d

SchAppenkarpfe » in jeder Größe bei billigstem Preis .
___ Ferner 1reffen ein : Besonders schöne la Nordernetter

v . 25 Pf . au pr . Pfd . , Cabliau , Merlans ,
Limandes , Steinvntt , Seezungen ,

rothsteischiger Rhcinsalm per Pfd . 1 .80 Mk ., lebende Bach¬
forellen , lebende Schleie , lebende Stale , lebende Barsche ,lebend « Hechte , lebende Hummer , Auster « , sowie alle
feinst marinirte , wie geräucherte Fischwaaren .

Joli . Wolter ,

Dauer - Maronen
» CT Pfund 14 Pf . bei Carl Xi . » . Giabeitstraße 30 , 17119

Großer

Maffensischverkauf .

Prima gröszteScheüfische40Pf .

Mittelscheüfisch 36 Pf .

Norderneyer Ängelschellfische ,

extra prima 5 ® Pf .
Cablian im Ausschnitt von 40 Pf . au .
Lebcudfrische Rheinhechte 80 Pf .
Feinste Zander 80 Pf .
Lebendfrische Rheinzander 1 . 20 Mk .

Merlans S » Pf . , Backfische
ohne Gräten 40 Pf .

Holsteiner Karpfen 80 Pf .

Prima rothsteischiger Salm
1 . 20 Mk .

Seehechte ohne Kopf u . Gräten
GH Pf .

BesteKnngen für morgen er¬

bitte schon heute . 17122

Täglich frische Zufuhr !
Heute und Samstag in feinster Qualität

frisch eintreffend :
Feinsten , ausgesuchten , allergrössten

Egmonder Schellfisch p . Pfd . 35 Pf . ,
grosse 30 , mittel 25 , kleine 20 .

Cabliau , blüthenweiss , im ganzen Fisch 25 , im Aus¬
schnitt 40 Pf .

Seehecht mit Kopf 35 Pf . , im Ausschnitt 45 Pf .
Bothznngen ( Limandes , Halbsoles ) 40 Pf .

I Weihnachts - Karpfen ■
in lebendfrischer Waare

per Pfund 70 Pf .

Feinster rothfleischiger Salm
im ganzen Fisch Mk . 1 . — , Ausschnitt Mk . 1 . 20 .
Seezungen ( Soles ) , Steinbutt ( Turbots ) , Fluss¬
hecht , Tafelzander , Schollen , Barsch 40 ,

Wreissfisch 25 , Knurrhahn 20 .

^ nrfllonfrr 1f £L“ f . ® clt >c Lemalt , waschacht , klkg.^ tsttstUtlsrr le . , Neuheit in Talonqatttitnr , in verich .
Preislagen tt . Mustert , z . vk. Wo ? zu erfr . i Tagbl .-Perl . 17106

Küchen,chrank , gut erdalteti , zu veil . Kellerstraße 7 , TT

„ Weihnachtsfreude .
“

Programm und Eintrittskarte 20 Pf . F 404

Ellenboaenga fi « < « ud aus dem Mat kl ,
Aechte holländische

Angel - Schellfische ,
mittel nnd kleine Schellfische ,

Cabliau il Seehecht im Ausschnitt ,

vioi » pmmiirter Stamm , zu verkaufen bei
____ ” * » » » " * » er » , f resl >. <, Wellritzstiaße 15 .

Mi » verstellbares Kinder - Schretbpult zu kaufen gesticht
Otutttetisttaize 43 , 2 . ________________

Zwei Säulenöfen
billig zu haben Tatinttsstraße 24 , 2 . 17111~

Ein Kasperltheater mit 12 Puppen billig zu verkaufen
Herrngarteustraße 11 Gartenhaus 1 St ., von 1 Uhr ab ._________fein m erb . Fell - Schaukelpferd b . zu vk . Gllenbogengafie9 , 1 l .

Hübsche Häkelarbeiten btll . zu verk . Orauieastr . 22 , S . M .

ftt « „Wahnnng zu Dcrmittljen *
,

411 ft iS fttl * * " Uch anfgkkogen , vorräthig
4144 » 44 -4 ar ♦ im Tatzhiatt - Nrrlag ,

Lauggaffe 27 .

Mmerülieu - SüninilW ,
6 -

Weihnachts - Geschenk ! Neuer Äußd . Schreibtisch
und Nähtisch b . zu verkaufen Frankenstraße 26 .__________________“

Eassaschrank , sowie antike Geldkiste zu verk . B » ieniu ,
Metzaergaffe 13 . 11394

17110
Achtungsvollst

______
louis Weigand .

Freiburger Hof
,

Kl . Schwalbacherstraße 4 .

■ an » , tiwiuuBi — ■ Ma — mMMH — assa —

Zu verkaufen sprechender Papagei mit Käfig und ei »
Mahag . - Schaukrlstuhl , Bord .- Plüsch , Goethestraße 9 , 3 . St .

.. Empfehle meine edlen Harzer Kanariru meines vielfach
pramnneu « tammes von 10 , 12 , 15 , 18 , 20 Mk . uud höher bei
8 -tägiger Probezeit .

_____________
«» eorg Wellritzstiaße 26 , Hth , 2 St .

Kanarirnvögkl . Haizer , zu haben ^ chulberg 15 , Uh . 3 St !

. Kanartenhähne , höchst prämiirter Stamtn , billig zu
Vetkuuren . tlelker . Heleueustraße 27 , 2 .

MARKTS

LADEN Visavis

ym RATHSKEUtt *

e -nfre .
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eichshallen
Theater .
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Prima Hchlnchlgeflügel
per Pfd . 65 Pf

n

Telephon 595 .Schwnlbachersiraße 23 .

Gänse
Truthähne
Truthühner
Hähne
Hühner
Enten

75

75

75

70

80if n

empfiehlt sehr billig wegen Aufgabe >zM
des Artikels

auf Abzahlung G
in wöchentlichen Raten von 1 51k . an

das grösste

Waaren - Credit - Kaiifliaiis

bei 25 Pfd . Avuahme 5 Pf . billiger .

Kölner Consum - Anstalt

Schweineschmalz , Pfd . 45 Bi ., empfiehlt
41 . Ilaub . Mühlgosse 13 . 16642

h n

n n

Täglich Abends 8 Uhr ,

Sonn - u . Feiertags Nachm . 4 u . Abends 8 Uhr :

Krosses frogram « .

näheres Strassenplakate .__________

Schlittschuhe
von Mk . - . 75 an ,

Kinder - Schlitten
von Mk . 2 . 56 an

empfiehlt

Frans Flössner ,
Wellritzstrasie 6 . 16890

Mofsellen
von vorzüglichem Geschmack , eigene Fabrikation , täglich frisch ,

Victoria - Apotheke , Rheinstrasse 41 . 17124

Eigenes Gewächs .

» 7er Weißwein per W . 0 . 65 Mk . bei 10 Kl .
96er , , tt tt 0 . 55 , , , , 10 , ,
97er Rothweit « „ „ 0 . 75 „ „ 10 „

J . Ehl , Moritzstraße 12 .

We ihnachts präsent kistel
für Mk . 10 . —

mit 6 Flaschen Weiss - oder Roth weinen
vorziigl . lfcualitiit nach Auswahl franco
durch ganz Uentichlaadmit Kiste .

Da ich diese Kistel als Eeclame meiner
Weinhandlung betrachte , so werden nur ganz
tadellose , gute Qualitäten versandt , 16377

Wilk . Heiser . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oransenstror .se .

Warum
flnnoncirekeine Preise ?

niedrige Preise nichtFabrikmarke .

Tanzschuhe ,

Gummischuhe etc ,

immer billig sind

Michelsberg 82 ,
Ecke SchwaTbacherstrasse .

Fabrik - Niederlage der Meeh . Schuh - Fabrik
1* 11. Jourdan in Mainz .

ist , alle Artikel , vom einfachsten bis zum
feinsten , mit äusserst bescheidenem Nutzen
zu verkaufen . Dadurch und durch strengste
Reellität gewinne ich einen grossen Kunden¬
kreis Betrachten Sie meine Schaufenster und
urtheilen Sie selbst . Preise sind auf jedem
Paare verzeichnet . 17026

Grösste Auswahl in VVinterschubwaaren .

Wohlriechende Pomaden ,
hoch feine Seifen . Oden re fiir ’ s Taschentuch .

Wele n « d Briilantine von öOPf . au ,
Aufsteck - 11. SeitewkKmene . Hopf - n . Taschen .

Bürsten von 50 Hf . an ,
Kun de Colngne , Kan de Jlninine , Bay - Kum ,
Capillor und sonstige haarstärkende Kopfwasser , passend zu

Weihnachts - Geschenken , empfiehlt 17109
TV . SulzbacIi . Coiffeur u . Parf ., Spiegelgasse 8 .

* » „ * » au Näbmaschrncn aller
r - » eparaLnren prompt « » b billig .

Ad . Slumpf , Mechaniker , Saalgasse 16 .

Karten
Heujahrs -

Visit -

Verlobungs -

liefert in vollendeter Lithographie und in allen
Geschmacks - Richtungen schnell und billig

Chi *. Limbarth ,
Barlt Handlung , Kranzplatz 3 .

Gegr . 1858 .

Unübertroffene

Merlaiipe
( » . R . G . M . No. 21,979)

ohne Schatten , wirft den hellen

Schein direkt auf die Noten ,
ohne die Augen zu belästigen .

Vorräthig in verschiedenen

Ausführungen bei 16104

Conrad Kreü
, Tainiusstrasse 1:1

Spec . - Magazin f . complcte Küchen - Einrichtungen .

Uhren . Gelegenhcitskllllf . Uhren .

Zwei 14 - kar . it . eine 18 -kar . goldene Savonettc -RemontolrS »

Repetition mit Chronographe , Prachtstücke , eine mit Diamanten
und lllubiiien besetzte Damen -Ubr , ein gold . Uhr - Armband ,
sowie mehrere goldene Arnrvänder sehr billig .

Carl Becker , Uhrmacher , Reroftraße 5 .

Kanarienvögel ,
50 Stück j . Hähne , edle Sänger , sowie 50 Zuchtweibchen meine -
prämiirten Stammes sind sehr preiswürdig abzugeben
Marttstratze 1 , 1 Tr .

nsssss ^
llfe )

H ♦ jeder fremde - ♦
der nach Wiesbaden kommt , sei es zu kürzerem ober dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht ,

daß das „ Wiesbadener Tagblati " — gegründet tss2 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei

umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis

50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Haus , von Familie

zu Familie .
Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Theilr bietet das „ Wiesbadener Tagblatt « einen

Dnzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Inseriions -

vrgan der Wiesbadener Geschäflstvelt ist , aber auch zu anberen veröffeutlichnugen aller Art , besonders

zu den Familicn - Nachrichtcn ( Geburts -, verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Nrbeits -

niarltt , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremden - Publikum und neuzuzieheude Einwohner

Wiesbadens wichtigen öffentlichen Beltanntmachnngen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener

Tagblatt " aufgenommen . Dieselbe » können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten

Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Lauggasie .? . Einzelne

Tagblatt -Nummern kosten 5 Pfg . Ulan

sbsnnirt auf das „ Mesbsäener Tsgblstt "

im Verlag kanggafle 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬

lichen Postämtern .
Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , commnnalstänbifchen , städtischen und

anderen Staats - und Eivilbehörden , insbefoubere von der Kgl . Vtaatsantvaltschaft und den

Kgl . Gerichten zu Publikationen beruht .
Die Fremdenliste , die Programme der Turhans - Lourerte , die Ankündigungen der

hiesigen Theater (barunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz - Theaters ) , die

auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt « sind : „ Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatt
"

, enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden , „ Alt -Naffan "
, Blätter für

alte nassauische Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Jllustrirte Kinderzeitung «
, das „ Aerztliche Hausbuch "

,
das „ Rechtsduch "

, die „ Paus - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der „ Tagblatt -

Kalender " und die „ verloosuugsliste " .

dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden ,

weil vnentbebrlich für Jedermann

Schachfreunde feien auf die Rubrik „ Schach "
, Vrgan des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen ,

welche das größte Jutercffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „ Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ,
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I ) i68 zeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Aus auswärtigen

47 . Jahrgang . St » . 596 .
Seite 16 . 21 . Dezember 1899 .

------ «ad nach direkten
Mittheilnugen .

Mathilde von Winterfeld
,

geb . Freiin von Luetzow .

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1899 .

Freunden und Bekannten zeigen wir hiermit an , dass gestern nach längerem , schwerem
Leiden der

zu Gelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8 .

'
Wäsche für ^Neugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

MMSem MMr - AM .

®
Voil dem erfolgten plötzlichen

und unerwarteten Ableben
unseres Kameraden

Georg Kerger
setzen wir die Mitglieder hier¬

durch geziemend in Kenntniß .
Laut Bestimmungen haben die Mitglieder

der 3 . Abthellnng ( Buchstabe » H und
K ) bei der am Freitag , - e » 22 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause ,
Feldstraße 17 , ans stattfindenden Beerdigung
zu erscheinen . Entschuldigungen wegen Fern¬
bleibens sind bei dem Obmann der Abtheiiung ,
Kamerad Ang . Kofcheck , Airschgrabeir6 ,
anzubringen .

Zusammenkunft 2 */e Uhr im Vercinslokal .
Abzeichen sind anzulegeu . F365

Der Uorstand .

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den 23 . Dezember , Vormittag :

V2II Uhr , vom Trauerhause , Goethestrasse 2 , aus statt .

Oberst z . D .
Rudolf von Winterfeld

a . d . Hause Menkin .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Werckmeister , Zittau . Herrn
Feuerwerks -Ober -Leiitnant Schönwalder , Thorn . — Eine Tochter :
Herr » Major Freiherrn von Brand , Straßburg t Eli . Herrn
Hauptmann Wilhelm von Sydow , Berlin . Herrn Dr . med .
Dorsch , Donauwörth .

Verlobt . Fräul . Elisabeth Hartwig mit Herrn Pfarramtscandidat
Zander , Naumburg a . S . Fräul . Margarethe Kopp mit Herrn
Karl von Probst . Wiesbaden — Magdeburg . Fräul . Anita Reimer
mit Herrn Regierungs - Assessor Dr . jur . Ernst Kleiner , Berlin .
Franl . Carola Rosentreter mit Herrn Leutnant Gras Ernst Yorck
von Wartcnbnrg , Berlin — Schwedt a . O . Fräul . Milli Niemann
mit Herrn Ober -Leutnant Karl Hann , Bielefeld .

Gestorben . Herr Wirkt . Geh . Ober -RegiernugSrath Justus Philipp
Wilhelm Rommel , Berlin . Herr stud . jur . Karl Adolf Curco ,
Aachen . Herr Gutsbesitzer Freiherr v . Pelkeu , Hennes a . d . Sieg .
Herr Hofrath Dr . Schnizlein , München .

Die Beerdigung findet Freitag , den 22 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,

vom Sterbehause , Feldstraße 17 , aus statt .

Heute Nachmittag 8/48 Uhr entschlief sanft an den Folgen eines

Schlaganfalles im 68 . Lebensjahre mein innigstgeliebter Mann , der

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung ,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen theuren innigstgeliebten
Gatten , unfern Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager u . Onkel ,

Aus den Wiesbadener Civtlstandsregistern .
Geboren . 18 . Dez . : dem Fuhrkuecht Christian Escher e. T . ,

Johannettc . 15 . Dez . : dem Schutzmann Eduard Hohbein c. T .,
Else Ida Margarethe ; dem Kaufmann Wilhelm Stillger e. T -,Sinnet Maria Luise Karoline . 16 . Dez . : dem KauimannEmmerich
Kleemann e . S ., Emmerich Friedrich Ludwig ; dem WagucrgelMcn
Johannes Schwahn e. T ., Katharina Wilhelmine Elisabeth .
17 . Dez .: dem Schreinergehülfen Wilhelni Kräh e. S -, Georg .
18 . Dez . : dem Schlaffer - u . Jnstallateurgehülfen Heinrich Krämer
e. T . 19 . Dez . : dem Kurkassenasststenten Adolf Schmidt e. T .,
Marin Antoinette .

Aufgeboten . Manrergehnlfe Philipp Später hier mit Johanna
Keßler hier . Verwtttw . Fuhrmann Jakob Schmitt hier mit Elise
Brummer hier . Kellner Josef Hermann Berg hier mit Anna
Clara Josephine Jeßl zu Langcnschwalbach . Prakt . Arzt Dr . med .
Matthias Baeumgcs hier mit der Wiltwe des Brauerct -DirectorS
Johannes Mensinger , Charlotte , geb . Bruckner , hier . Diener
Richard Bernhard August Noa zu Leipzig mit Maria Pauline
Gaiysch zu Kühren .

verehelicht . 19 . Dez . : Prakt . Arzt Dr . med . Fritz Sexauer zu
Berlin mit Helene Stephan hier .

Gestorben . 18 . Dez . : Schuhmacher Philipp Wagner , 43 I . ;

Johannes , S . des Schloffergehülfen Georg Trelle , 7M . ; Anton ,
. des Taglöhners Anton Busch , I I . ; Johannes , S . de « Lehrer -

Wilhelm Geis , IM . 19 . Dez . : Philipvine Helbig , 77I . ; Dircctor
de « schwedischen Institut » für Heilgymnastik u . Massage Victor
Dahlberg , 47 I . 20 . Dez . : Fuhrunternehmer Georg Berger ,
32 I . ; Christiane , geb . Groß , Ehefrau des Taglöhners Ada »
Maurer , 61 I .

Damen - und Kinderkleiber werden unter Garantie für
it Sitz bei mäßigen Preisen angesertigt .

Boes , Kleidermacherin , Karlstraße 26 .
Tüchtiger Pianist cmpf . sich Hotel « u . Privaten zu Gelegen -

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Die tieftrauernde Wittwe

Katharine Kerger , geb . Settendorf .

irauer -

I Meldungen
in Brief - und Kartenform A

Jk Besuchs - und Bankkarten '

mit Trauerrand

Nachrufe , Grabreden

Todes - Anzeigen
k als Zeitungs -Beilagen

■ Aufdrucke auf Kranzschleifen

e fertigt in kürzester Zeit die

L Sdiellenberpche
Hof - Buchdruckerei gj

Wiesbaden
Kontore : Langgasse 27 .

Zuverlässiges Mädchen
iUS ; aax1 -

Damen - Uhr » > Kette S «
nute Belohnung Fund - Bürea » , Friedrichstraße 32 .___________Verloreu am 3 . d . M . ein Siegelring mit grünem Stein
und Monogramm K . N Abzuqeben Ellenbogengasse 4 ._________

Entlaufen
schottischer Schäferhund , schwarz mit weißer Brust und
braunen Pfoten . Abzugeben Bliichcrvlatz 4 . Bor Ankauf wird
gewarnt .

_________________________________ 17078
» « » 8 H . fröhliche Weihnachten ! Herzl . Gruß .

Director Victor Dahlberg
im Alter von 47 Jahren verschieden ist .

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1899 .

Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen :

Axel Dahlberg , Landskrona ( Schweden ) .

Frau Augusta Bengtsson , Skara (Schweden ) .

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 22 . Dezember , Vormittags 11 Uhr , von der
Kapelle des alten Friedhofes aus .

Farttilien - ! lachrich1en
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